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Die Italiener im Suganatal zurück-
geworfen.

11 Offiziere und 600 Mann unverwundete
Gefangene. 1 Maschinengewehre erbeutet.
Ein allgemeiner Angriff am Col di Lana

abgeschlagen.

Hfterreichisch-ungarifcher Tagesbericht
'(V. P . L . Wien, 18. April . (Nichtamtlich,) Amtlich

verlautet vom 18. April:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der kü st e n l ä » d i schc n Front entwickelten

dre Italiener gestern stellenweise eine größere Tätigkeit.
Uber Triest  kreuzten zwei feindliche Flieger,  die
durch Bombenabwurf 2 Zivilpersonen töteten , 5 ver¬
wundeten. Unsere Flugzeuge verjagten die feindlichen
bld Grado und erzielten dort einen Bombentreffer
auf einem italienische » Torpedoboot.

Im südlichen Abschnitt der Hochfläche von D o b e r d o
»nd am Görzer  Brückenkopf kam es zu Geschütz-
kämpfcn. Bei Zagora wiesen unsere Truppen heute
früh erneu Angriff unter beträchtlichen Verlusten des
Gegners ab. Der T o l m c i n c r Brückenkopf stand bis
u, die Nacht unter lebhaftem Artilleriefeucr.

An der Kärntner und Tiroler  Front hielten
die Geschützkämpfe mit wechselnder Stärke an. Am
heftigsten waren sie am Col di Lana,  wo sich das
feindliche Feuer abends zum Trommelfeuer
steigerte. Nach Mitternacht scbtcn die Italiener hier zum
allgemeinen Angriff  rin ; dieser wurde abge¬
schlagen.  Später gelang cs dem Feinde , die West-
kvppe des Col di Lana an mehreren Stellen zu spren¬
gen und in die gänzlich zerstörte Stellung einzudrin-
gcn. Der Kampf dauert fort.

Im Suganatal,  wo die Italiener in letzter Zeit
unsere Vorposten durch wiederholte Angriffe belästigt
hatten, wurde der Feind durch einen Gegenstoß  aus
seinen vorgeschobenen Stellungcu zurückgeworfcn. Er
ließ hierbei 11 Offiziere, 600 unverwundete Gefangene,
4 Maschinengewehre in unseren Händen.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. Höf er , Feldmarfchalleutnant.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Im Brückenkopf von Dünaburg  brachen heute frül

vor unseren Stellungen südlich von Garbonowka  au
schmaler Front angesetzte russische Angriffe mit großer
B e r l u st e n für den Feind zusammen.

Balkankriegsschauplatz.
Keine wesentlichen Ereignisse.

Oberste Heeresleitung.

(Wiederholt, weil nur in einem Teil der gestrigen Abend.
Ausgabe enthüllen.)

Lin neuer Erfolg östlich der Maar.
Die Stellungen südlich Haudromont von den
Niedersachsen gestürmt. Ueber 1700 Ge¬
fangene. Im ganzen an der Maas bisher

38155 Mann , 711 Offiziere gefangen.
Russische Angriffe bei Dünaburg zufammcn-

gebrochen.
Der Tagesbericht vom 18. April.
W. T.-B. Großes Hauptquartier,  18 . April.

- iAmtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Unsere Artillerie  nahm die englischen  Strllun-
ffen in Gegend von St . Eloi  ausgiebig unter Feuer. Ein
schwächlicher  Handgranaienangriff gegen einen der von
uns besetzten Sprengtrichter  wurde nachts leicht ab-
sewiefen.

Beiderseits des Kanals von La Bassee  und nord¬
östlich von Loos entspannen sich zeitweise lebhaftere
Handgranatenkämpse. In Gegend von Neuville  und bei
Beuvraignes sprengten wir mit Erfolg mehrere Minen.

Im Kampfgebiet beiderseits der Maas  spielten sich
sehr heftige Artilleriekämpfe  ab . Rechts  des
Ruffes entrissen niedersächsischc  Truppen den Fran-
iesen im Sturm die Stellungen am Steinbruch 700  m
Üblich des Gehöftes H a u d r o m o n d und auf dem Höhen¬
rücken nordwestlich des Gehöftes Thiaumont. 42 Offiziere,
darunter3 Stabsoffiziere , 1646 Mann sind an unverwundete»
gefangenen, 50 Mann verwundet in unsere Hand gefallen.
Ihre Namen werden ebenso in der „Gazette des Ardennes"
deröffentlicht werden, wie die Runen aller in diesem Kriege
öesangenen Franzosen, auch der bisher in den Kämpfen im
M^ szebiet seit dem 21. Februar gefangenen 711 Offiziere,
"ISS Mann.  Die Beraulassung zu dieser Bemerkung ist

halbamtlicher französischerVersuch, unsere Angaben in
"Weisel zu ziehen.

Angriffsversuchedes Feindes an und im Caillctte-
^ ? lde  wurden bereits in der Bereitstellung oder in den
"4ei: Ansätzen durch Feuer v e r e i te l t. Gegen unsere
ffisaHa”öen itt öer Woevre - Ebene,  sowie auf den Höhen

.IMöstlich von Verdun  bis in dir Gegend von St . Mihiel,
^ bir fr » « - ösische  Artillerie außerordentlich

Um Verdun.
Bon unserem militärischen Mitarbeiter.

. Die achte Kampfwoche um Verdun ist abgelausen.
Sie kennzsichnete sich wiederum durch heftige Kämpfe
auf beiden Maasufern , durch das Bestreben des Fein
des , Verlorenes  wieder einzubringen , durch du
Unmöglichkeit, diesen Wunsch zu verwirklichen, durch
den eisernen Willen der deutschen Heeresleitung und
ihrer heldenhaften Truppen , das einmal Erworbene
um keinen  Preis sich aus den Händen entwinden zu
lassen. In erster Linie liegt die Quelle dieses Erfolges
in der hochachtbarenG e f e cht s mo r a l unserer Tvup
Pen. Trotz der schweren Arbeit blechen ihre Nerven ee
sund, ihr Wille zum Siege unbeugsam. Diese seelischen
Momente spielen eine wichtige lstwlle in diesem unver¬
gleichlichen Kainchse. Die bawunderungswüMge Aus¬
dauer unserer Leute  findet die sicherste Stütze an
der umsichtigen und planmäßigen Leitung durch unsere
Führung.  Das Bewußtsein , daß die Sturm-
kolonnen erst dann sich in Bett>ogung setzend̂ürfen , wenn
nach menschlicher Berechnung -der Widerstand des Fein-
des gebrochen ist, spielt lerne unbedeutende  Rolle
bievbei. Aus der anderen Seite muß die beste Ge-
sechtsmoval beim Feinde 'chwere Einbuße erleiden durch
das -langsame aber .stetige Zuvückweichen ebensosehr Me
durch die blutigen , verlustreichen und ergebnislosen
Gegenstöße. Die französische  Heeresleitung -ver¬
suchte in der zurückliegenden Woche bald rechts, bald
links der Maas den Druck des Feindes abzuschivächen
-und zu brechen. In erster Linie erfolgten die seind-
lichen Anstrengungen auf dem westlichen  Maasnser.
Die französische Führung trachtete danach, nachdem sie
die Stellung des Fovges-Baches mit den beiden Aus-
fallstoren von Bethincou'-t und Mgla-ncourt verloren
hatte , die zweite Linie von Höhe 304 bis Cumidres sich
zu erholten . Aus dem westlichen Flußufer verfügt die
feindliche Führung immer noch über den größeren
Entwicklungsranm und vor allem Mer eine intakte,
permanente Festungslinie . was von idem östlichen User
nicht mehr gesagt werden kann, öa die deutschen
Sturmtruppen vor Vau ? stehen. Links der RLaas
bleibt die Stellung des Forgesbaches im Rücken der
Deutschen. Der Feind denkt auch nicht mehr daran,
die Unsrigen in nördlicher Richtung zucückzudvücken.
Diese Hoffnung hat er endlich aufgegeben. Das Nord-
ende der großen -Schling « vor dem Nordwestsektor von
Verdun , rechts an der Maas und links bei Ddalancourt
gelegen, ist deutscher  Besitz. Dies ist der erste
große Gewinn der achten Kampfwoche. Die -deutsche
Gcsechtslinie umfaßt aus ihrem rechten Flügel von drei
Seiten die Zentralstellung -des Feindes bei Höhe 304.
Der feindliche Tagesbericht meldete täglich, -daß die
deutsche Artillerie ein heftiges Feuer aus dieses -Berg-
massiv gelegt habe. Alle Versuchs, dis deutschen Linien
auf dem Nord- und Westbange von 304 zurüchzudrücken,
führten zu keinem Ziele. Auch -der indirekte Stoß von
der Spitze -des Dreiecks bei A v o co u r t, wenn -man die
nördliche bei 304 sucht, scheiterte ohne (eben Erfolg . Die
heftigsten , Stöße unternahm der Feind gegen unsere
Linien bei „Toter -Mann " und bei dem Wolde von
Enmidres . Der erbitterte Angriff am 14. April -wurde
mit schweren Blutsopfern für den Feind abgeschlagen.
Die Nähe der deutschen Artilleriestellungen aus dem
Ost use r fügte durch Flankenfeuer den gegnerischen
Sturmtrupen schwere Verluste zu. Durch diese Betäti¬
gung der Wosfcnbrüdersckgjft der deutschen Artillerie
rechts und links der Maas erhielten die deutschen
Linien ein starkes Rückgrat. Wohl oder übel muß der
Feind von weiteren  Angriffen in diesem Feuermeer
absehen, wenn er nicht noch mehr Blut fließen lassen
will . . Der zweite  schöne Erfolg westlich der Maas ist
mithin die starke Verankerung  der deutschen
Linien beiderseits von „Toter Mann ", als Folge des
Fneinandergreifens -der Ge-fechtsgruppen auf beiden
Usern. Jeder neue Tag bringt eine anschwellende Wir-
kung gegen die drei vorgeschobenen Punkte : Ehatton-
court . Esnes und Avocourt. Ihre Eigenschaft als Aus-
sallstüren -haben sie verloren.  Sie liegen unter so
heftigem deutschem Feuer auf einer Entfernung von
kaum 4 Kilometer von den deutschen Artilleriestellun¬
gen, daß jede -Ossmsivuntcrne-Hmnng bereits in der
Entwicklung schvere Opfer erfordert . Die Schutzwand,
die Höhe 304, ist dies nichi mehr , da sie seMt schon stark
ins Wanken gekommen ist. Das Ge'cmrtresnltot links
bn Waas ist daher die Bererrauug des Gefechts.

raumes im Vorfeld von Verdun sowie als Auswirkung
hiervon die konzentrische  Wirkung «der deutschen
Angriffsmittel . Auf französischer Seite steht das Rin-
gcn links der Maas im Stadium der letzten  Ent¬
scheidung um das Vorfeld.  Es ist ein Kamps, wie
intern ihn vergleichen kann mit dam auf dem östlichen
User, als um den Pfefferrücken und das westliche -sowie
östliche Nachbargelande gerungen wurde.

Auch r echt s der Maas standen die ersten Ta-ge der
achten Kampfwoche unter dem Zeichen feindlicher
Gegenstöße nahe dem Fluß-user. Am 13. April brachen
drei durch) heftiges Feuer vorbereitete Angriffe vor un¬
seren Linien zusammen. Zweimal gelang es den
Sturmtruppen nicht, den Bereich unseres Sperr¬
feuers  zu überwinden. Der dritte  Anlauf erlosch
nahe vor unseren Hindernissen im Feuer unserer
MaschinengÄvchre. seit diosem Tage -hörten die
Kämpfe größeren Stiles am Pfefferrücken  aus.
Die Unsrigen haben das Ufergelände so stark ihren
Ztoecken nutzbar gemacht, daß der Feind neue Versuche
nicht -mehr unternommen hat . Östlich des Pfofser-
rückenZd zeigte sich die feindlrche Artillerie ganz außer¬
ordentlich tätig in den Wäldern und Schluchten weschich
und südlich -der Panzerfeitz: Tauaumvn -t. Am einigeu
Tagen wollten -die Franzosen südwestlich Douaumont
Fortschritte errungen 'hoben. Sett dom Wocheneude
schweigen sie hierüber und melden nur , daß unserer¬
seits Vorstöße goma-cht ivorden seien. Die deutsche
Heereslettung schemt jedoch nicht -die Absicht zu hoben,
so schnell zum Angriff vorzugehen, Me es der Feind
haben iiiöchte. Sie hat -vieknehr die Absicht, die Wogen
des feindlichen Angriffes sich-möglichst oft und scharf
brechen zu lassen, ohe sie selbst unsere wackeren Sturm-
truppen dom Feind entgegenschickt. Wir sehen daher
die -deutschen Linien im Nordteil des CailMte -Waldes
soMe östlich davon in der Schlucht van Vaux am Ende
der Woche ebenso  verlaufen wie am Anfang -dersel¬
ben. Am 14. April richtete der Feind züvei schwächliche
Handgranatenangriffe gegen unsere Linien siidwestlich
von Fort Do-ua-mnont, welche ihm keinen Erfolg brach-
teii. Am darauffolgenden Tage holte er zu einem stär¬
keren Schlage aus in der Erwartting , die ihm so ge¬
fährliche deuffchx Linie zwischen Dorf Vaux und dem
Walde von Ca-lllette zuriickzud rücken. Mer wiederum
war es ein Fchlschlag. linier schwerer Einbuße in seiner
Gesechtskrast wurde er abgewiesen und ließ 200 unver-
wundete Gefangene in urfferer Hand . Am Fuße der
Cöte Lorraine  wurden die Ortschaften, welche -die
Zugänge -sperren, andauernd heftig von ims beschoffen.
Überblickt man das bisherige Ergebnis der achten
Kampfwoche rechts der Maas , sv steht an der Spitze die
feste unverrückbare  Er -halttrng der vorhergehen¬
den Eroberungen . Unsere Truppen ließen sich kernen
Raummeter der blritgetrankten Erde trotz aller An¬
strengungen des Feindes wieder entreißen . Wenn auch
der Jnfanteriekampf zur Strinde noch nicht gegen -die
zw eite  französische Linie eingesetzt hat , (o war es uns
doch möglich die starken Angrif -fsmittel  aus der
Ferne geigen sie wirken zu lassen. Der französische
Heeresbericht nteldet -dieses nicht unbsdeutende Ereig¬
nis mehrere  Male . Auch die Stunde des Infanterie-
sturmes wird kommen. Noch mehr wie auf dem west¬
lichen Ufer inacht sich -hier ,das Zusammen Pres¬
sen  des Feindes und d-rdurch die Steigerung seiner
Derttiste benierkbar. Der Raum itahe dom Ufergelände
kommt für Gegenangrffse infolge des Monkenfeuers
vom linken Flußufer nicht mehr in Frage . Dieser neue
Eifolg wird in nächster Zeit , je mehr deutsche Angriffs-
nsittol eingebaut werden, rioch Mlpfindlicher -Ar den
Feind bemerkbar werden. Das wichtigste Ereignis
recksts der Maas ist aber, -daß die französische Heeres¬
leitung es nicht zwvege bringen konnte, den deutschen
Friß aus dem Raume vor der zweiten pevinanenten
französischen Stellung nordwärts zurückzuschiebon.

Auf den übrigen Teilen -der Wosffront -brachte der
engtzlische  Bundesgenosse auch nicht die geringste
Hilfe. Seine Entlastung beschränkt sich immer nur noch
auf kleinere  Minenkämpse im GÄ>iete von Wern,
am Kanal von La Bassär', aus unbedeutende Erkun-
!;-ungsunternghmungon im Raume von Albert . Von
Glück waren diese kleineren Handlungen auch nicht be¬
gleitet . Die eirglksche Entlastung ist gleich Null zu er-
c-chten. Die Sorgen mn die a l l g e m e t n -e Weh r»
oflicht  in England , die nicht minder kleinen um die
LN un itio n sherst  e l lu  n g und endlich die be-
ttächtliches Material und ansehnliche Kräfte zchrenden
Schutzmaßnahmen gegen die deuffchen Luftangriffe —«
iws alles hält die brittsche- Heeresleitung -völlig in
Atem.  Darmn bleibt es bei England auch hinsichtlich
einer Entlastung nur bei diesen schwächlichen
'«nternehmung -en. Das Bond der Kameradschaft und
ZufaimiWNgähörigkeit zwischen den beid-en Bundes¬
genossen wird hierdurch nicht fester, wenn der eine
schütz- und hilflos durch den anderen bleibt . Englands
ablchnende Haltung , die weitere I s o l i e ru n -g
Fvankreichs im Raume um Verdun sind Vorteile



der

Sette S. Mergen-RuSgabe. Erstei Matt.
^ deutschen Sache. Der russische  Bundesgenosse
Lat seine Offensive gegen die Deutschen nicht wieder
Lmßgemmmren. Er versucht es vielleicht cm der öster»
reichischen Front . Italien entwickelt eine etwas leb-
chostere Tätigkeit , vorläufig ohne jaden Einfluß aus den
Lauf des Ganzen.

Girre erhebliche neue Schwächung der französischen
Gerteidignngskrast in Zahl und Moral , daS Ausbleiben
Englands im Kampfgelände an der Maas und ein lang¬
sames , uns Kräfte sparendes Vorarbeiten , drücken dem
Ringen im Westen einen unauslöschlichen  Stem¬
pel auf . M.

Die Lage im westen.
Der schweizerische Oberst Müller

über das deutsche Heer.
Zürich, 16. April. (Jens- Mn.) Der Berichterstatter des

^Berner Bund " im Westen, der schweizerische Oberst Müller,
gibt m feinem letzter Bericht einige sehr beachtenswerte Urteile
über den Geist und di« Stimmung der 'deutschen Truppen bei
Weodun umid die Stimmung der Bevölkerung hinter der Front
ab . Tr gibt die Äußerung wieder, die der französische Kriegs-
minifter vor einigen Minuten zu amerikanischen Journalisten
gemachr habe, -der Wert und die Tüchtigkeit der deutschen
Truppen nähmen zusehends ab, und bemerkt dazu:

Ich fragte mich damals , ob es möglich sei, idah eine auf
so hoher Stufe stehende Truppe , wie die deutsche, die ich un
Frühjahr 1816 in Lothringen , an der Maas und in den
Wogesen in so prächtiger Altung gesehen hatte, wenige
Monate später so mi-ndevwertig geworden sei. Inzwischen
hat die große deutsche Offensive bei Verdun eingesetzt, und es
sirrd ganz andere französische Urteile, als das oben angeführte,
über den Wert uNd die Tüchtigkeit der deutschen Soldaten laut
geworden. Auch nach meinen eigenen Beobachtungen sind die
an der Westfront kämpfenden und stehenden deutschen
Truppen so vollwertig wie vor einem Jahre . Gewiß halben
die Heere aller kriegführenden Staaten , auch Deutschlands,
seit dem Kriegsausbruch im August 1814 eine gewisse Ver¬
änderung erführen . Die aktiven und Reserve-Armeekorps,
die bei Kriegsbeginn ins Feld zagen und die Schlachten des
Bewegungskrieges der ersten zwei Kri-egsmoirate schlugen,
sind längst durch neu ausgebildete in verkürzter Dienstzeit
und daher weniger gründlich geschulte Ersatzmannischaftener¬
gänzt und aufgefüllt , u.nzählige Neuformationen sind aufge-
ftellt worden. Das trifft aber bei den anderen Heeren in noch
viel höherem Maße zu. Wenn ein altes Mort sagt : „Der
Krieg verdirbt die Heere", so gilt das doch in diesem Kriege
nur in beschränktem Maße, und am wenigsten machen sich
wichl die zersetzenden Einflüsse des 'langen Krieges beim
deutschen Heere geltend, das auf die militärische Veranlagung,
den überlieferten Kriegsgeist und die auch in Friedenszeiten
im bürgerlichen Leben gewohnte und geschulte Disziplin des
deutschen Volkes aufbauen kann. Dieses Heer besitzt heute
rwch, wie die letzten Wochen gezeigt haben, hervorragenden
Angriffsgeist, große Schlagkraft, offensive Operationsfähigkeit
und Beweglichkeit. Dabei scheint Deutschland immer noch
über reichliche Reserven zu verfügen, so daß die durch Verluste
entstehenden Lücken rasch und mühelos gefüllt und die Be¬
stände au Kaders und Mannschaften vollzählig erhallen wer-
den können. In den Städten zu beiden Usern des Rheins,
die ich durchreiste, sind immer noch starke Garnisons - und
Ansb «kdumgsbestämde, deren gutgebaute und gut aussehende
Mannschaften einen kriegstüchtigen Nachwuchs versprechen.

Die Stimmung des Heeres und der Bevölkerung kenn¬
zeichnet der schweizerische Offizier mit den Worten : ernst und
vertrauensdoll . Gewiß sehne auch dos deutsche Volk einen
Frieden, der ein ehrenvoller sein muffe, herbei; aber von
KwiegSmüdigkeit des deutschen Volkes im Sinne eines Nach-
lassens des Siegeswillens und der Kraft zum Durchholten zu
sprechen, wäre falsch. Die Opferfveudigkeii und der Wille,
die durch Deutschlands geographischeLage und die feindlichen
Absperrungs - und AushungerungSrnaßregeln hervorgerufenen
iwtwendigen Entbehrungen in der Lebenshaltung zu tragen,
seien unvermindert geblieben. Auch Oberst Müller stellt fest,
waS auch von anderer Seite geschehen ist. daß im deutschen
Heere mit großer Achtung von den Franzosen und ihrer mili¬
tärischen Tüchtigkeit gesprochen wird. Er sagt:

" ,-Schon an anderer Stelle habe ich betont, -da-tz im deut-
scben Heere mit großer Achtung von den Franzoien und ihrer
militärischen Tüchtigkeit gesprochen wird. Man kämpft beider-
seits mit Erbitterung , aber nicht mit Haß, sagte mir ein Offi¬
zier, dem nach seiner Stellung ein Urteil hierüber zusteht.
Lnsckennung findet nicht allein der soldatische Wert der
Truppen, sondern auch die Führung- Der Raschheit, mit der
pie französische Heeresleitung e? versirmden hat, ihre Reserven
noch Verdun zu werfen, wird hohes Lob gezollt. Dabei wurde
von der Beförderung mittels Kraftwagen ausgedehnter Ge-
brauch gemacht. Eime ganze Division soll auf Kraftwagen in
18 Stunden von Ranzig nach Verdun übergeführt worden
sein. Gewisse Erscheinungen lassen indeffen darauf schließen.

Kriegsbriese aus dem Westen.
Von unserrn Kriegsberichterstatter.

Wir dir Heyen durch den Caureswald kamen.
II.

In der Tat hatte das stürmende Bataillon , welches auf
der rechten Seite vorgegangen war , die beiden vorderen ftan-
zöfifchen Grabenlinien glatt überrannt und war bis zur
e- bis «-Stellung vorgedrungen ; es hatte dabei nur 6 Tote und
8 Verwundete verloren — eine Tatsache, die bei den unsinni¬
gen feindlichen Übertreibungen um so schwerer wiegt, wenn
man sich vor Augen hält , wie ungeheuer die Franzosen die
schier undurchdringlichen Dickichte des doch immerhin weit
über einen Kilometer tief zu erstürmenden Caureswaldes be¬
festigt und insbesondere für den Nahkampf eingerichtet
hatten , wenn man ferner bedenkt, daß ein Bataillon , verstärkt
nur durch geringe Abteilungen von Pionieren und Flammen¬
werfern , es mit Teilen eines feindlichen Jnfanterie -Regi-
ments und einem vollen feindlichen Jäger -Regiment zu tun
hatte.

Etwa ? langsamer kam das andere , die Westhälfte des
Waldes erstürmende Bataillon vorwärts . Es traf auf stärkere
Kräfte in weniger beschädigten Grabenteilen und Unter¬
ständen der zweiten feindlichen Linie und besonders aus
Blockhäuser, die, im Dickicht versteckt, fast unversehrt durch das
Streufeuer der deutschen .Beschießung gekommen waren . In
einem solchen Mockhaus harte sich ein französischer Offizier
ei« geschloffen, der auf Anruf erklärte, lieber fallen zu wollen
«lS sich Kr ergeben. Reichlich mit Munition versehen, beant-

N-sdaveE TssAlstt.
baß die sranzüfi sche u Reserven zur Neige
gehe  n."

In bezug auf die Engländer  bemerkt der fchtvetzerrsche
Offizier , sie hätten durch Ablösung an verschiedenen Front-
stücken die Franzosen namhaft unterstützt, und mehr zu tun
sec ihnen wohl nicht möglich gewesen; dagegen wirft Oberst
Müller die Frage auf, ob sich die neuen Armeen Englands
bei ihrem Mangel an Führern , namentlich der mittleren
Grade , auch zur Offensive eignen. — Der schweizerische Offi¬
zier streift dann kurz die deutsche Jugendbewegung
und urteilt darüber : „Gin tüchtiges, schaffensfreudiges, kamps¬
frohes und vaterlandbegeistertes Geschlecht wächst heran, um
nach dem Kriege die der deutschen Wehr- und Ackeitskraft ge¬
schlagenen Lücken zu ersetzen."

Mittwoch, 1» . AprN INI«  _ * »♦ 1S5,
Lebhafte Zusammenstöße in der italienische«

Kammer.
Br . Basel, 18. April . <Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .f

Laut „Basler Nachr." entstanden in der gestrigen italienischen
Kammersitzung lebhafte Zusammenstöße zwischen den
Sozialisten  und dem Kammerpräsidenten Marcora
wegen der französisch-italienischen Konvention über die A u S-
lieferung von Deserteuren und Drucke»
bergern.  Der Deputierte Treves griff dieses gegen das
Ashlrecht gerichtete Abkommen heftig an ; u. a. sagte er dabei,
es sei jetzt schon erwiesen, daß der Vierverband nur fern
Kriegsspiel verwirklichen könne, wenn er den Krieg r n S
uferlose verlängere.  Das sei aber unmöglich

Der ttrieg gegen Italien.
Die italienische Hilfe an der französifchen

Front.
Eine Absage an England.

IV. t ._b.  Bern , 18. April (Nichtamtlich Drahtbericht .)
Aus einem in der „Daily Mail " erschienenen Artikel, der eine
Aufforderung an Engla 'Äd uhd Italien enthält , kräftig an den
militärischen Operationen zur Verteidigung des französischen
Bodens terlzunehmen, schreibt der „Corrieve della Sera :
In einer redaktionellen Note ein derartiges Problem aufzu-
werfen , sei mehr als unnütz, es sei gefährlich Niemand , außer
dem italienischen Oberkommando und der Regierung , könne
solche Probleme stellen. Es sei unsinnig, Zahlen aufzustellen,
wenn man die Bedingun^ n des italienischen Heeres und die
Bedürfnisse der italienischen Fvont genau kenne sowie über die
n-irtschaftlichen und sinanziellen Probleme Italiens nicht
unterrichte: sei. Zwischen den finanziellen und wirtschaftlichen
Quellen 'des Landes und seiner bewaffneten Macht müsse ein
gewisses Gleichgewicht herrschen. In einem Lande aber wie
Italien sei es unerläßlich, daß die Felder angebaut werden
sowiie ib-cnß di-e spärliche Jickmstn-e nicht nrrr für bie bewaffnete
Macht, sondern auch ftir bk wehrlose Zivilbevölkerung arbeiten
würde . Bei den militärischen Notwendigkeiten dürfe man
nicht vergessen, 'daß die italienffche keine Berührung
mit der französischen habe, 4» lediglich zwei Eisenbahnlinien
von nicht allzu großer Leistungsfähigkeit zu militärischen
"»̂-wecken Müschen Frankreich und Ftaili-en bemitzt werden
könnten. Das italienische Eisenbahnnetz ermögliche keine
großen und raschen Druppenverschiebungen, daher sei es not¬
wendig, -daß für den Fall einer feindlichen Offensive ober emcS
italienischen Angriffes in d« Nähe der Front eine ent-
sprechende strategische Reserve vorhanden sei. Dieses , so
schließt 'das Blatt , sei nur eine Seite des Problems , und zwar
nicht dk schlimmste. Die größt - Schwierigr -ii sei, immer n^ h
wirklich verfügbare Männer zu baden. In dieser Hiachcht
aber könne man nicht leichthin abschätzende Berechnung^
aufskllen . *

wartete er jeden Annäherungsversuch mit einem beständigen
Maschinengewehrfeuer. Es blieb nichts anderes übrig , als den
Mann durch einen berbeigeholten Flammenwerfer auSzu-
räuchern . Dreiviertel Stunden nach Beginn des Sturmes
war die Mehrzahl der Abteilungen schon durch den Wald bis
an die Straße Pille -Pacherauville durch, um 1 Uhr 30 war
der SLdrand des Caureswaldes im allgemeinen erreicht ; das
eine Bataillon fand dort in der Schlucht eine Reihe von
dampfenden französischen Feldküchen vor. die mit Hallo' be-
grüßt wurden . Es hatte unterwegs 600 unverwundete Ge¬
fangene gemacht, während die Gefangenenzahl des anderen
Bataillons zunächst noch nicht festgestellt werden konnte, weil
sich die Franzosen in der geschilderten Weise freiwillig selbst
nach rückwärts, nach Flabas und Moiveh, begeben hatten . Der
Anschluß zwischen den kämpfenden Abteilungen war trotz der
Dichtigkeit des Waldes keinen Augenblick abgerissen. Ein
Zug drang über den Südrand des Caureswaldes hinaus , noch
um etwa 400 Meter vor. nahm ein feindliches Infanterie-
werk und machte dessen Besatzung zu Gefangenen . Man
konnte aber hier nicht weiter Vorkommen, da man rn das
Kreuzfeuer der feindlichen Feldbefestigungen ,m Fah -Wald-
chen und auf dem Waldgipfel La Wavrille geriet . ES mußte
also mit dem Sturm auf Beaumont , der zwischen diesen Be-
festigungen hätte hindurch geführt werden müssen, gewartet
werden, bis diese beiden starken und noch ungeschwachten
Stützpunkte des Fecndcs erledigt waren.

Außerdem war die e- bns - -Stellung mit ihrem hohen und
im Maschinengewehrfeuer nicht wegzuräumenden Astverhau
noch nicht genommen. Ein Teil Mannschaften war davor
liegen geblieben und hatte sich in den Wurzeln der umge-

Rußland und England.
Aus den neutmlen Staaten erfahrt man , -daß der

RubÄkurs im Steigen griffen rst, daß an der
Petersburger Börse ein ungewöhnlich wwtet Berlar
herrscht und daß die Spekulation optvmiftifche Zrikunifts-
ibilder entwirft . Dies -will zu den Bildern der Zer»
vüttung , die 'ba§ Zarenreich darbietet , so wem« Ittm»
men , daß man allerdings fragen muß, was Hinter der
sonderbaren Erscheinung steckt. Glerchwlls aus neu¬
tralen Staaten dringt gelegentlich dre Kunde zu uns,
daß an der Newa Frieöensgeruchte nm« oh«n. -Lrc
l>atzen nicht bloß -das Reckst, sondern die Pflicht, allen
diesen Vorgängen und den aus chnen gezogenen Fcstge-
rungen die äußerste Skepsis entgegen zustellen, .und vor
allem wird sich bei uns niwnand durch -die Gerüchte de»
stimmen lassen, noch weniger wirb man auf dre «rnsrge
uns auferlegte Pflicht verzichten, dem Zar -enrerche
gegenüber jedes politische wre militärische Truckirnltet
gnzulwenden, -damit wir zu unseren Zielen kmirmen
können Wer das Gerede und Geraune von vussrjchan
Friedönswürffchen aber von Erwartungen , als ser der
Friede zu haben, ist nun einmal verbrsrtrt , und Sicher
Tatbestand kann nicht bestritten werben ; er findet m
den eigentümlichen Ereignissen auf -dem Geldmarrl
eine nicht zu übersbheiibe Unterstützung. .

Soll man annehmen , daß Rußland eme Neu-
orientierung  feiner Politik suchen mochte? ,
wissen es nicht, wir können es nicht wissen, wrr leben
einfach zu, was sich ereignen wird , wrr warten seeten»
ruhig ab. JnOrmschen beobachtet mcin, und daraus
haben wir schon 'nrchrfach hingewiesen, -daß sich zwischen
Petersburg und Tokio  Vcrbindungsfaden ange-
knüpft haben, -die außerhalb des Verhältnisses beider
Machte zu Großbritannien verlaufen . Man beoLmlstet
ferner , mit welcher Beharrlichkeit Rußland in Per¬
sien  vordrinat und wie unbeguam es dort dem eng'
Urschen„Freunde " zu werden beginnt . Welche Beben-

riffenen Bäume und in Granatlöchern so gut gedeckt, wie e»
möglich war . Aber an ein Vorwärtsdringen mich nur um
wenige Schritte wäre ohne die unverhältnismäßigsten Ver¬
luste nicht zu denken gewesen. Da fuhren — nachdem
Pioniere noch während des Sturms die Hindernisse an der
Straße Ville-Vacherauville beseitigt und die dortigen Gräben
überbrückt hatten — in keckem Anlauf zwei Feldgeschütze der
Batterie D. mitten im Maschinengewehrfeuer bis hinter d,e
vorderste Jnfanterielinie vor. Die Pferde sielen, die Mann¬
schaften zogen die Geschütze weiter . Die Schutzschilde wurden
durchlöchert, einem der die Kanonen selbst bedienenden Offi¬
ziere riß eine Kugel den Helm auf . Aber es gelang, not
Granaten in wohlgez,eltem Schnellfeuer Breschen in dre
Hindernisse der o bis - -Stellung zu schlagen und die gefährlich¬
sten Blockhäuser zu vernichten. Damit war der gesamt«
Caureswald in unserer Hand, und die Verluste waren trotz
der ungeheuren Schwierigkeit des Unternehmens überraschen»
gering . Die beiden hier stürmenden Bataillone batten trotz
der stundenlangen Nahkämpfe an Toten nur 16 Mann , aber
daneben allerdings die unverhältnismäßig hohe Zahl von
6 Offizieren verloren . Mit der Einnahme des Caureswald»
ergab sich ein natürlicher Gefechtseinschnitt. Man grub stq
auf der neugewonnenen Linie ein, so weit daS ging, betrafjl
dabei die Reste der ftanzösifchen Unterstände und ordnete vfi
Verbände neu. Für den folgenden Tag stand abcrma» .
schwere Arbeit in Aussicht. Aber die Stimmung der sieg-
reichen Truppen war begeistert, beinahe festlich, und ,£« *
fühlte es. der neue Tag mutz uns einen neuen Skg
bringe«. l3«sis. .J |

W. Sche « erma » « , Kmegsberühkrstat««, j
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tong dt- Nssetzmig von Jspahan  tzrrrch di« russtschen
Lnwpm Hot. darauf haben wir nach GÄmhr bereits
«rfinervtzam gomacht. Man kann die Wichtigkeit des
Wovacmgs aber nicht stark genug betonen. Es will viel
vsd«Ä«r, wenn die „Nvwoje WrernK," Wrztich-schreiben
durfte, d̂cch die sogenMnte neutvaLe Zone schon des-
wegen Rutzimib zujaüsn muß. wert wir dort den Airf>
stand unterdrückt haben und unseren trsren VerbLnde-
iea,  der mcchtlos war, seine Interessen zu verteidigen,
vor der Gschhr geschützt haben." Wie erinnerlich, war
in dem ruffischchrichischen WLomnien von 1907 über
Persien bostiniilnt worden, daß der Norden russisch, der
Süden englisch werden, das MttÄstück eine neutvrle
Zone bilden solle. Mit der Besetzung von Zstacchon ist
lliußiQnd nun aber btS  an die Südg ^enze  dieser
neutralen  Zone vorgerückt, hat asto jenes AL-
toinimen tatsächlich zerrissen und -beansprucht jetzt di"
Anerkennung dieses Zusta-ldes init halb drohenden und
'haitb hoihnrschen Worten. Ja , die neutvale Zone selber
reicht an einer Stelle, ganz nahe der Mündung von
Euphrat und Tigris bei Mohammernh, bis zunr Per-
fischen Golf; der Weg von Jspahan dorthin beträgt in
der Luftlinie nur noch 2T0 Kilometer, und da Persien
ohnmächtig ist, so wird es ganz vom Belieben der Russen
abhanden, wann und wie sie diese geringsugige Strecke
zunrckzulegen wünschen, die sie noch vom Ziele ihrer
'Löhrrsucht, dam eisfreien Meere , trennt

Me beschämend würde es für England sein müssen,
wenn seine i-n Jvak esruieschlostenen Truppen wirMch,
w» es M möglich ist. von ,tm  Russen entsetzt werden
sollten! Die ,Bedeutung des russischen Eimnarsches in
Erzermn vst rn Petersburg gewaltig Wertrieben wor¬
den; von Erzeriim werden die Russen nicht viel weiter
wmmen, und der Weg vor, da nach Bagdad,  der 1000
*?Tforn>ptcT feitfi cft, fäiftrt bwcS UTtî>6crSöÄttß
ab" von der Südwestgreirze Persiens,  die jetzt in
ruffrschen.Händen ist, sind es nur noch2 50 Kilo-
ni et e r nach BapdaL. Was geht da vor? Sicher nichts
was dre Engländer zu erfreuen hätte. Es spinnt sich
allerlei Seltsames m,  die Welt könnte wohl bald Über-
raschungen erleben.

Wiesbaderrrr Tagblatt.

Vertagung der Duma und des Reichsrats.
W. T .-B. Petersburg , 18. April . (Nichtamtlich. Peters¬

burger Telegraphenagentur .) Durch einen kaiserlichen Er¬
laß find die Dmna und der Reichsrat bis zum 28. Mai per-
tagt worden.

Neue russische Staatssekretäre.
W. T.-B. Petersburg , 18. AprÄ. (Nichtamtlich. ,DrEk >e.

r«ht .) Der Chef des Berproviamtlerungswesens der Armee der
Nordfront , Geirevwl Frelow,  und Senator Geheimrcrt
Va c i ii  firtb M Stont5ificfDetttmi ernxrnnt wiSiiden.

Eine russische Bark torpediert.
w - T .-B. Sonden. 18. April. (Nichtamtlich. Drahtbericht .>

Ll- vds Agentur meldet: Die rusfifche Bark „Schwanden" ist
torpediert « erden. Die Besatzung wurde gerettet.

vre Ereignisse auf dem Balkan.
Die Handelsbeziehungen Rumäniens zum
Vierverband und das wirtschaftliche Ein¬
vernehmen zwischen Rumänien und den

Zentralmächten.
Br . Berlin , 18. April . (Siq . D-rcchtberichk. Zeiff. Btn .)

über die HomöelslbeziehunyeuRumäne e-us zu den Vieruer-
baudsmächten, besonders zu Rußland,  berichtet der Son¬
derberichterstatter des JE . T." aus Bukaoest: Die russische
Einfuhr nach Rumänien  hat sich bisher im wefent-
l'chen auf Lieferung von Salpeter für die MumtimiShabrÄen,
von 50M Pferden , einigen 10 000 Tonnen Kohle, etwas Eisen,
Verbandsstoffen und Durchfuhr jener Wter lEjchränkt, die
Rumänien aus dem Wege über Schweden und Rußland im
Interesse ter ©iertoerfacrmb§lämher um& dem n-euitxtfi&en Ans-
la« b bezogen hat. Dazu kommt noch, daß sich der Viewevbaud
Rumämon gegenüber verpflichtet hat, die van Rumänien in
Frankreich, England und Amerika bestellte Muni -tion und di«
Geschütze über Wodtwostok nach Rumänien gu  bringen und
mk Beginn des Frühjahrs täglich 7 bis IO Waggons aus der
sibirischen Eisenbahn nach Rumäuiem zu exportieren . Die
jetzt erfolgte Sperrung der russischen Grenze  für
die Ausfuhr nach Rumänien wird aber zum Teil dadurch wett
gemacht, daß auf Grund der getroffenen Beveinibdruug bereits
eine verstärkte Einfuhr aus den Ländern der
Zentralmächte  eingesetzt hat und daß Österreich-Ungarn
Ebenso wie Deutschland sich bereit erklärten , die in neutralen
Ländern , wie der Schweiz, Holland und Schweden, eluge-
lausten Waren auf feinen Bohnen anzunehmeu , so daß der
Druck, den der Bieoverhand jetzt auf Rumänien wusübt, den
erwünschten Erfolg haben wird, das wirtschaftliche Einver¬
nehmen zwifchen Rumänien und den Zentralmöchten zustärken.

Prinz Alexander von Serbien nach Korfu
abgereist.

L«gan», 18. April . Aus Brindisi wird gemeldet- Prinz
Alexander von Serbien ist an Bord des italienischen Fahr¬
zeugs „Marsala " nach Korfu abgereift.

Amerika und Mexiko.
Amerikas Rüikzng aus dem mexikanische»

Abenteuer?
Br . Amsterdam, 18. April. (Eig. Dvähtbevicht. Zeus. Mn.)

D «: aus Washington nur sehr langsam zur Veröffentlichung
gelangend« , Rouigkeiiten vom mexikanischen KriegSschaupiatz

R« hricht«n über die letzten Tage der gescheiterten
ExpedMane» der General« Funston uUd Pershing lauten
L®J" *5 et l£ Ct - . ®* W * fest, daß bei Parral  m

»Iten stattgefundon. sondern  daßfichh «ers «t regelrechtes
Gefecht  zwischen amerikanischer Kavallerie und CarvanzwS
vegulävvn Truppen abgespielt habe, das für die jetzt ei n g e -
schlossen « amerikanische Abteilung  sehr blutig

Freunde des Präsidenten erklären , Wilson habe di«
Mukberufung der Expedition erst angeordnet , nachdem Billas
S^ zweffeLv« festgeftellt worden sei. Amtlich kann darüber
«ttch« mrtgeteill inerden und die Nachricht wird imh«  flr Newv« r sdpttfch 1

A«r den verbündeten5taate».
Der Bakusdirektor der Moslems in Bosnien

und der Herzegowina in Konstantinopel.
W. T.-B. Sonstantinopel , 18. April . (Nichtamtlich.)

Siet Bakusdirektor der Moslems in Bosnien und der Herzego¬
wina Scherff Arnautowiffch, der seit einigen Tagen hier
weilt, wohnte dem Selamlik bei uud wurde darauf vom
Sultan  empfangen . - Der „Tamn " veröffentlicht ein In¬
terview mit Arnautowiffch, der von den guten Eindrücken
sprach, die er von den in Konstantinopel gemachten Fort¬
schritten erhalten habe, die auch aus der von den Musel-
manen entfalteten Tätigkeit zugunsten des Fortschritts in
der Wissenschaft, in Handel und Industrie hervorgehen.
Arnautowiffch drückte die Dankbarkeit der Muselmanen Bos¬
niens und der Herzegowina für die Förderung , das Entgegen¬
kommen und die Unterstützung aus , die ihre Bestrebungen
seitens der österreichisch-ungarischen Regierung gefunden
hätten , insbesondere seitdem Österreich-Ungarn mit dem
Kalifat ein Bündnis abgeschlossen habe. Die offizielle An¬
erkennung des muselmanischen Kultus hchbe die Musel¬
manen mit Freude und Dankbarkeit erfüllt . Arnautowiffch
wies ferner darauf hin, daß die von den Muselmanen Bos¬
niens und der Herzegowina im Lauf des Kriegs in den
Karpathen , am Jfonzo und auf dem Balkan bewiesene
Tapferkeit von mehreren österreichisch-ungarischen Generalen
öffentlich anerkannt worden sei, z. B. bei den Kämpfen um
den Lowzen. Er sprach seinen lebhaften Dank für den Emp¬
fang aus , der ihm und der bosnisch-herzegowinischen Dele¬
gation von dem Kaiser in Wien bereitet worden sei und
drückte die feste Überzeugung von dem endgültigen Sieg im
Weltkrieg aus . Wir sind, sagte Arnautowitsch, besonders glück¬
lich, baß der Kalif mit unserem erhabenen Herrscher ver¬
bündet ist.

M»r,e»^n,Saave. Erstes Matt. Bett- 3.
S% " ist damals darauf hingswiefen worden, daß die araerU
ramsche Ärztekommission, fei« das Lager zu Wittenberg ein-
geherid besichtigt hat, sich über die sanitären und hygienischen
Einrichtungen im allgemeinen durchaus befriedigend ausae-
fprochsn hat."

Die vierte österreichische und ungarisch«
Kriegsanleihe.

AuS der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung ".
W. T.-B. Berlin , 18. April . (Nichtamtlich.) Die „Nordd.

Mg . Ztg." schreibt: Etwa einen Monat  nach dem glän¬
zenden Erfolg unserer vierten Kriegsanleihe wenden sich nun¬
mehr auch die Regierungen Lsterreichs und Ungarns mit der
vierten österreichischen und ungarischen Kriegsanleihe an den
Geldmarkt. Die bisherigen Leistungen der verbündeten
Donaumonarchie an der Aufbringung der für die Durch¬
führung des Kriegs erforderlichen Mittel setzen die finanzielle
Kraft der Monarchie und die Entschlossenheit und Opferwillig¬
keit und den Gememsinn ihrer Bevölkerung in ein Helles
Licht. Es sind in Österreich-Ungarn bei den drei bisherigen
Kriegsanleihen über 18 Milliarden Kronen  aufge¬
bracht worden, wovon 8 780 000 000 auf Österreich, der Rest
auf Ungarn entfallen . DaS auf seinen alten Reichtum und
feine Stellung als Weltbankier so stolze Frankreich hat in
seiner bisherigen einzigen Kriegsanleihe nur etwa lU/ 2
Milliarden Franken seiner Kriegsausgaben zu konsolidieren
vermocht, ist also weit hinter der finanziellen Leistung der
habsburgischen Monarchie zurückgeblieben. Es darf mit
Sicherheit erwartet werden, daß auch die vierte österreichische
und die vierte ungarische Kriegsanleihe ein glänzendes Er¬
gebnis haben werden. Mit Recht hat kürzlich der österreichi:
che Finanzminffter darauf hingewiesen, daß alle Voraus-
ctzungen günstig sind, die militärischen Erfolge cm allen

Fronten , die wirffchaftliche Lage in Landwirtschaft und Ge¬
werbe, die Steigerung der Einlagen bei den Sparkassen und
Banken. Seit dem Ausbruch des Weltkriegs kämpfen unsere
Truppen in treuer Waffenbrüderschaft mit denjenigen Öster¬
reich-Ungarns , teilweise sogar in gemeinsamen Verbänden.
In dem uns aufgezwungenen Wirtschaftskampf stehen wir
und Österreich-Ungarn fest zusammen. Auch auf dem
-inanziellen Gebiet  kämpfen wir S chu l t e r an
Schulter.  Der Erfolg der neuen .Kriegsanleihe der ver¬
bündeten Monarchie wird überall in Deutschland als ein
neuer Sieg der gemeinschaftlichen Sache gewertet werden.

Ertzichtunfl einer amtlichen Krieqswirt.
schaftsstelle für das Zeitungsgewerbe.
Br . Berlin , 18. April. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bin .)

Die Errichtung einer amtlichen Kriegswirtschastsstelle für
das Zeitungsgewerbe steht, wie der „L.-A." hört , in naher
Aussicht. Das unter die Aufficht des Reichs gestellte Organ
soll die Schwierigkeiten, mit denen Zeitungsverleger und
Druckereien infolge der Rückwirkung des Kriegs auf ihre Be¬
triebe sich auseinanderzusetzen haben, durch staatliche Maß¬
regeln zu beseitigen bemüht sein. In erster Reihe wird es
sich hier darum handeln, auf eine ausgiebige Versorgung
der Druckereien mit Druckpapier  acht zu geben.
Demgemäß wird für die Papierfabriken auf die Beschaffung
der erforderlichen Zellulose und anderer Rohstoffe Bedacht zu
nehmen sein. Nächstdem wird die Verwendung des
Druckpapiers  insofern geregelt  werden müssen, daß
beim Knappwerden der Vorräte der Bedarf der Druckereien
gleichmäßig befriedigt werden kann. Falls sich ergibt , daß die
Menge verfügbaren Druckpapiers nicht mehr ausreicht , so
werden Beschränkungen des Verbrauchs sich nicht vermeiden
lassen. Zu diesem Zweck könnte die Gründung  neuer
Zeitungen und Zeitschriften untersagt , die Verringe-
rung  des Umfangs der bestehenden Zeitungen  an¬
geordnet werden. Bevor jedoch solche Anordnungen ergehen,
muß festgestellt werden, wie der Bedarf an Druckpapier zur
Fabrikationsmenge sich verhält . Diese Ermittlungen werden
eine wichtige Aufgabe der Kriegswirtschastsstelle darstellen.
Sie soll im übrigen die Interessen der Papierindustrie und
die Bedürfnisse der Druckereien erforschen und in Einklang
bringen.

Das Gefanaenenlager in Wittenberg.
Englische Unwllhrheiten.

Die „Noridb. Mg . Zig." schreibt: „In der «ovdffchen
Pvesse fmb von englischer Seite schwere Anklagen  über
die Zustande im Krisgsgefangvneirlayer SBiltenbeog ver¬
öffentlicht worden, deren Einzelheiten den Stempel der Un.
wcchchert an -der Stirn traq -m . Die Behauptungen bedürfen
nrturysmätz .der genauen Nachprüfung. Es kann aber jetzt
schon gesagt werden, daß die Anklagen im ihrer Gesamtheit
unbegründet ŝind,  da sie im wesentlichen nur eine Wie¬
derholung von früheren Vorwürfen davstellen. di« seinerzeit
im der deutschen und st, der objektive» neutralen Presse ge-
döho» d worde» stold. Zst, der JtodOb.  ä%

Ku§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

v -reitung von Sützigtzeiten und » uchsn.
Über den Umfang des § 7 der Bundesratsverordnung

über die Herstellung von Süßigkeiten und Schokolade vom
16. Dezember 1915 und § 7 der Bundesratsverordnung über
die Bereitung von Kuchen vom gleichen Tage sind Zweifel
entstanden. HierW werden folgende Erläuterungen gegeben:

1. Unter „Z u cke r" im Sinne der beiden Verordnungen
ist Rüben- und Rohrzucker zu verstehen, und zwar in jeder
Form und Art. Hiernach trifft die Beschränkung insbeson¬
dere alle kristallisierten Zuckersorten, Melis , Farin , ferner
flüssigen Zucker, wie Zuckersirupe. Zuckerabläufe, flüssige
Raffinaden , endlich sogen. Kunsthonig oder dergleichen.
Honigsirup, Fruchtsirup, Invertzucker . Unerheblich ist es, ob
der Zucker inländischen oder ausländischen Ursprungs ist.
Stärkezucker und Stärkesirup fällt nicht unter die Verord-
nungen.

2. Im Sinne der Verordnung über die Bereitung von
Kuchen sind zu verstehen unter „Eiern " : frische Eier , sowie
Eier , die durch Aufbewahrung in Kalkwasier, Wafferglas-
lösung, Garantollösung oder dergleichen oder in Kühlhäusern
oder durch Verpackung in Asche, Korn, Papier , Stroh oder
dergleichen haltbar gemacht sind; unter „Eierkonser¬
ven " : flüssiges , durch Kochsalz oder sonstige Zusätze haltbar
gemachtes Eigelb und Eiweiß (auch „künstliches" Eiweiß,
Trockeneiweitzoder Eialbumin genannt ); unter „Eiweiß " :
Eiweiß jeder Art, also auch Trockeneiweitz und dergleichen.
So weit an Stelle von Eiern flüssiges oder getrocknetes kon¬
serviertes Eigelb verwandt wird, dürfen für 150 Gramm
Eier neben höchstens 100 Gramm flüssigem oder 17,5 Gramm
eingetrocknetem Eiweiß nicht mehr als 65 Gramm flüssiges
oder 30 Gramm eingetrocknetes Eigelb genommen werden,
da 55 Gramm flüssiges konserviertes ebenso wie 30 Gramm
eingetrocknetes Eigelb etwa der in 150 Gramm frischem
Ganzei enthaltenen Eidottermasse und 17,5 Gramm einge¬
trocknetes Eiweiß etwa 100 Gramm flüssigem, frischem Ei¬
weiß (Siklar ) entsprechen. Zuwiderhandlungen werden mit
Geldstrafe bis zu 1500 M. oder mit Gefängnis bis zu drei
Monaten bestraft.

Sitzung des StadtausschussrS. Der StadtauSfchutz
hielt vorgestern nach langer Pause wieder einmal unter dem
Vorsitz des Beigeordneten Borgmann eine Sitzung ab, in wel¬
cher über Wirtschaftskonzessionsgesuche enffchieden wurde.
Der Hoftestaurateur Ph . F e i l b a ch im ..Parkhotel " ist um
die Genehmigung zur räumlichen Erweiterung seines Be¬
triebs , d. h. zur Ausdehnung der Konzession für das Park¬
kaffee auf die Weinstube, eingekommen. Die Polizeidirektton
sprach sich lediglich für die Genehmigung des Ausschanks
alkobolffeier Getränke aus und verneinte im übrigen die Be-
dürfnisftage . Der Gesuchsteller legte eine lange Lifte von
Herrschaften vor, die in seinem Lokal seither verkehrt haben,
und auch in der Folge zu verkehren beabsichtigen, außerdem
erklärte er, für ein Restaurant , in welchen an Weinen und
Speisen das Allerbeste geboten werde, sei für eine Stadt von
der Bedeutung Wiesbadens ein Bedürfnis vorhanden . Das
beweise auch der in der kurzen Zeit des Bestehens seines
Restaurants bereits erzielte Erfolg. Der Stadtausschuß sah
denn auch, zumal gegen die Geschäftsführung nichts einzu-
wenden sei. kein Bedenken, dem Gesuch zu enffprechen und
erteilte .die nachgcsuchie Erlaubnis unter Bejahung der Be-
dürfnisftage . — Bei einer weiteren Klage handelte es sich
um die räumliche Ecweiierung des Schankbetriebs der
Restauration Wies  m der Rheinstratze. Es handelt sich da-
bei insbesondere um die Herstellung von Klubräumen . Auch
in diesem Fall hat die Polizeibehörde die BedürfniSfrage
verneint , während sie von dem Stadtausschuß bejaht wurde.
Die nachgesuchteErweiterungserlaubniS wurde deshalb ohne
weiteres erteilt . — Frau Witwe Katharina Brüggemann
ist um die Erteilung der Konzession zum Ausschank alkohol¬
freier Getränke in dem Hause Mauritiusstraße 16 eingekom-
men. Die Königl. Polizeibehörde ist gegen die Genehmigung
des Gesuchs, weil die zur Verfügung stehende Bodenfläche
nicht den polizeilichen Anforderungen genüge. Die Lokal¬
inhaberin hat sich daraufhin vergebens Mühe gegeben, diesen
Mangel zu beseitigen; vor dem 1. April nächsten Jahres kann
die Absicht jedoch nicht zur Ausführung gelangen . Nichts¬
destoweniger wurde auch bei dieser Klage dem gestellten An¬
trag gemäß entschieden, weil der Unterschied zwischen der
vorgeschriebenen und der vorhandenen Bodenfläche ein nur
geringer sei, und es nur erwünscht sein könne, daß Lokale,
welche affoholffeie Getränke ausschenken, eingerichtet würden.
— Bei der vierten Konzesfionsklage handelt es sich um daS
Haus Faulbrunnenstrahe 12 und um die Frau Elise Ehret
als Klägerin . In dem Lokal sollen ebenfalls ausschließlich
alkoholfteie Getränke zum Ausschank gelangen . Gegen den
Widerspruch der Polizeidirektion wurde auch hier die ver¬
langte Erlaubnis anstandslos erteilt.

— Die diesjährigen Impftermine finden im Gebäude
der chemaligen Offtzier -Epeiseanstalt . Dotzheimer Straße 3.
von nachmittags 6 Uhr ab statt, und zwar in der Zeit vom
1. Mai bis 25. Mai für die Wiederimpfung  und vom
25. Mai bis 30. Juni für die E r st i m p f u n g. ' Unsere Leser
finden die ausführliche Bekanntmachung de» Herrn Polizei¬
präsidenten v. Schenck in der vorliegenden Ausgabe.

S - - ... - - . , - ~ „ v v„ ,t TOII »Udtlltttdll
ffltejbaben  im Sonntag ,m PcmlinenscbtSßchen vrranstattete
UntrrhaltungsabenS  kür die Bernnrndeten der tofa -ai
Lacarette nahm den besten Ber'-auf. Der geräumig« tzaal war « t
besetzt. Die Darbietungen des nnter der Srrtung des BereiirS.
dlrigenteii Herrn O Hofer  Gehenden Chm« verriet trotz der
KriegSzcit da.« noch imm-r präch'ige Stimmateriel mrd lieh sorg-

Einstudierung erkennen. Besonderen Anklang fanden dle
Volttlieter Soldatenbebe" und ..-»nten Abend, gute Nacht".
Kaulein Olga Gruby  vom Könial. Hoftheater spendete ver-
scĥ dine kleine:- heirere Bortram von Rosegger, Svmmerstorss und
«mdcren. D,e bekannte hirsige«tzesanarpädagogin Kran Snflv «loff
Ung Süder von Low«, Fen'en, lanbert <l a kot. Such der de.
liebte tzolocellch de« hiesigen «urvrchrllrr». Herr M»r Schild-
dach,  hatte seine Kunst in de» Dienst ba gute» Sache pfoty,



Sette 4. Morg en-AuSgabe«

Dr spielt- das bekarmtc Notturno von Chopin u>ü> Sch« ,o v°n
D . v. Goens . Das dankbare feldarave Vuolikum lohn» famtltch«
Darbietungen durch brausenden Beifall . Herr Karl An diug  gab
^ukirappcnmarfigcn Worten einen Rückblick auf d,e Kriegslage und
ehrte Mstre Helden im Schützengraben. nrWasier  und in rer
Zdü Seine R :de klang aus m c,n mächtiges Deutschland über
alles . Die wackeren Feldgrauen werden ,dem » « em und den selbst,
losen Krinstlern dankbar dafür ,em, dax s:e ihr Bestes gaben, um
Le ibxt  Scknrerzen für einige Stunden vergessen zu lassen.

p_  Die Prcutzische Verlustliste Nr . 508 liegt mit der Baye¬
rischen Verlustliste Nr . 261 und der Sächsischen Verlustliste
Mr . 278 in der Tagblattschalterhalle fAuskunstsschalter links)
"sowie in der Zweigstelle Bismarckring 19 zur Einsichtnahme
lauf Sie enthält u . a . Verluste der Infanterie -Regimenter
Mr . 87. 117 und 118. der Reserve -Jnfanterie -Regimenter
'Nr . 118 und 253 . des Futzartillerie -Regiments Nr . 3 und des
Äteserve -Fußartillerie -Regiments Nr . 3.

— Städtischer Marktstand . Von jetzt ab werden am
städtischen Marktstand auch Spargel und Rhabarber zu den
billigsten Tagespreisen verkauft.

aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Bierstadt , 17. Avril . Ja bedeutend yöherem Maße al» in

w Vorfahr :« lind unseren beiden Pfarrern der christlichen Kon¬
fessionen' Unterstützungen für bedürftige Konfirmanden
und Kommunikanten  zuteil geworden. So konnten denn
eine «ritze Anzahl von Kinvern Unterstützungen erhalten , so daß dre
Eitern in der Anschaffung des 'Nötigsten wcsciitlich unterstützt
wurden . — Unsere Volksschule wird im neuen Schul,ahr von 747
Sckullindern besucht, nämlich von Ml Knaben und 3o6 Mädchen.

kaffe  Bierftadt ihre Jahresversammlung ob. Die Einnahmen
truoen im vwfloisenen Jahre 1773 M , die Ausgaben 1440 Dl.
1500 M . wurden an die Hinterbliebenen von , zehn verstorbenen
Mitgliedern als Sterberente gezahlt. Die persönliche und >ach" che
Verwaltung der Kaffe erforderte ein: Ausgabe von nur 125 M.
Das Bereinsvern 'ögen beläuft sich auf 972k M . Die Kaffc hat vch
zweimal an der Kriegsanleihe mit je 1000 M . beteiligt . Tie,Mu-
gliedcrzahl beträgt noch 133. Die seitherigen Vorstandsmitglieder
wurden wiedergewühlt und an Stelle des verstorbenen Jakob
Scheerer Kaufmann Karl Stiehl Ir gewählt. Zu Rechnungs¬
prüfern fiir 1913 wurden gewählt : Lehrer Kunz, Schreiner Kar.
Busch und Schreiner Wilhelm Heitzner.

— Rambach, 18. April . Unserm Hilsspred -.ger Herrn W.
Dapper  ist vom 1. Mai an die Pfarrstelle zu Blessenba» ,
Obcrlahnkreis , übertragen worden. Herr D. verläßt uns schon
wieder nach kaum rf/ >fähriger Tätigkeit. Die Gemeinde steht ihn
ungern scheiden. Hat ' er es doch in der kurzen Ze,t verstanden,
durch lein segensreiches Wirken, durch sein leutseliges Wesen und
feine flcißiae Arbeit in der Gemeinde, in der Kriegsfursorge , ,n
den Kriegersamrli '-n , in den kirchlichen Vereinen , dem Jungfrauen-
Verein , dem Diakonie-Verein , in der Jugendpflege usw. sicĥ die
Liebe der ganzen Einwohnerschaft in hohen, Maße zn erweroen.
Die Gemeinde wird ihm daher stets ein ehrendes Andenken de-
wahren Unsere Hilfsvredigwstelle wurde am l November 1910
errichtet. Rambach gehört zur Pfarrei Sonnenberg . Die Arbeit
war für einen Pfarrer in den beiden immer größer werdcnoen
Borcrtgemeinden Sonnenberg mit Eigenheim und Rambach zu groß
geworden. Seit dieser Zeit haben wir nun hier vier Hilfsvrediger
ochabt. Drei davon rückten nach kurzer Tätigkeit in Psarrstellen
auf und einer , Herr Noll,  wurde ein Opfer der B .inddarm-
entzündung. Bei dem ietzi herrschenden Mangel an Pkarrkandidaten
ist es fraglich, ob die Hilfsvredigerstelle gleich wieder besetzt werden
kann . Da muß denn unser ehrwürdiger H-'rr Pfarrer Bender
wieder die ganze Arbeit in Sonnenberg und Ranibach übernehmen.
Und das ist ' ebm für eine Kraft zu viel Esw äre daher an der Zeit,
wenn diesem Zustande ein Ende gemacht würde, und die Kirchen-
befinde würde ernstlich die Errichtung einer selbständigen
Pfarrei  für Rambach in die Wege leiten. Dazu gehört jedoch
Geld. Nun ist aber die Steuerkraft der hiesigen Geuieinde, da
wir hier müstens nur Kleinbauern und Bauhandwerker haben,
sehr gering , die Gemeinde kann "daher bei der Errichtung der Pfarr¬
stelle und dem Baue eines Pfarrhauses nur wenig beitragen . Die
Zvfchuste, die sonst de; Staat bei der Errichtung einer Pfarrstelle
und dem Baue eines PfarrbauKs leistet, werden wohl jetzt in der
Kiioaszeit auch nicht so hoch sein wie in Friedenszeiten , und so
wird' die Gemeinde wohl wieder, wie auch seiner Zeit bei der Er¬
bauung seines Kirchleins, auf die Wohltätigkeit der reichen evan¬
gelischen Glaubensgenoffeu , besonders in der nahen Stadt Wies¬
baden, angewiesen sein. Es könnte sich da mancher reiche Mann
ein Denkmal für Zeit nnd Ewigkeit sehen, der zu den, genannren
Zwecke für unkwe Kirchengemeinde Zuwendungen machen würde.
Die Kirchengemeinde ist gern bereit, mit dem herzlichsten Danke
solche Zuwendungen zur Errichtung einer selbständigen Pfarrei und
Erbauung eines Pfarrhauses entgegen zu nehmen. Sie hofft, daß
mit Hilfe solcher Zuwendungen und mit Hilfe des Staate ? und der
kirchlich« ! Hilfskaffen endlich liier eine selbständige Pfarrei er¬
richtet und den jetzigen unhaltbaren Zuständen ein Ende ge¬
macht wird . _____ _ _

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

— Bad Nassau, 18. April . Am 28. April sind« hier die
Jahresversammlung des Vorstandes und Ausschusses der Evan¬
gelischen Blätter - Vereinignng für Soldaten
Und kriegsgefangene Deutsche  statt.

Regierungsbezirk Rassel.
Ein Mord?

s. Gelnhausen , 17. April . Im Walde bei Schlüchtern wurde
kürzlich der 18 Jahre alte Bauernsohn Adam Füller  aus BelltngS
erschossen  aufgefunden . Der fnnge Man » scheint das Opfer
eines Verbrechens geworden zu sein, denn nach dem Befund der
Leichenöffnung muß angenommen werden, daß er erschossen wor¬
den ist. Ae Ermittelungen nach dem Täter find in, Gange.

in ihren Empfindungen unausgesetzt verletzt . Zu Käfters-
geburtstag ISIS wurde dieser Schwester mit der verächtlichen
Bemerkung : „w« l sie vsn derselben Raffe sei ", die Fertigung
einer deutschen Fahne übertragen , ja , vor einer anderen
gleichfalls deutschen Schwester wurde ihr gedroht : „wenn sie
sich mit ihrer deutschen Gesinnung künftig nicht besser an¬
stelle , werde sie zum Fenster hinausgeworfen werden ." Die
von den deutschen Heeresberichten gemeldeten Zahlen über
französische und russische Gefangene wurden von der Oberin
regelmätzig als falsch bezeichnet , und deutsche Siege wurden
hartnäckig bestritten . In derselben Art betätigte sich dre Mit¬
angeklagte Schulschwester Emerentia . Auch sie beschimpfte
die deutschen Soldaten , machte sich über patriotische Kund-
gedungen luftig und sprach trotz des Verbots ständig bloß
Französisch . Heller Jubel herrschte in Gebweiler , als die
Franzosen einzogen , lind doch wurden alle diese Schwestern
von einer deutschen Regierung besoldet , um deutsche
Kinder zu unterrichten . Das Gericht verurteilte die Angeklag¬
ten zu 6 Monaten Gefängnis.  Ausdrücklich wurde
dabei betont , „dah die Verhältnisse in Rappoltsweiler als
strafmildernd in Betracht gezogen seien . Es sei zu bedauern,
daß die weltlichen Behörden gegen den französischen « erst
nicht eingeschritten seien ."

Neues aus aller Welt.
Schreckenstat eines tobsüchtigen Soldaten . Berlin,18  April.

iZens. 331« .) Das „33. T." meldet aus Wien : D« Infanterist
Leopold Fillüner wurde gestern in d-r Kaserne Plötzlich von Wahn-
iinn l -fallen und schoß auf die -n feiner überwalngung herbei-
eilenden Mannschaften. Schließlich gelang eZ, den Tobsüchtigen zu
effcln. 6 Personen fielen der Wahnsinnstat zum Opfer , 5 wurden
rils schwer, teils leicht verletzt Ein Mann der städtischen Feuer¬
wehr wurde ebenfalls schwer verletz,.

Geständnis eines Mörders . Berlin,  18 . April . (Zeus. Bln .)
Der intcr dem Verdacht, die Familie des im Osten als Landsturm-
inann kämpimdcn MühlenSesttzws Schwcdoski in Hvchstublen er-
mordet zu haben, verhaftete Schmied Paczowski hat jetzt emge-
landen , daß er allein der Täter war und keinen Helfer hatte

Aroßkeuer in Böhmen. Berlin,  18 . April . (Zens. Bin .)
In der Geuieinde Liier in Böhmen wurden 18 Anwesen durch e,n
Feuer vollständig eingeäschert.

Letzte Orahlberichte.
Die beängstigende Teuerung in Frankreich

Br . Genf , 18. April . (Gig . Dvcchtbericht . Zeus . Bln .)
Der „Lyoner Progres " bespricht haS beängstigende Anwachsen
per allgemeinen Teueming , wogegen alle  voryeschlaigsnen
Mittel machtlos  sind . Die Höchstpreise werden die Teue¬
rung verschkiinniern . Sicherlich spielt die Spekulation
eine verwerfliche Rolle dalbei. Die Hauptgründe vndes send
der Wechselkurs , die Wncherpreif « der Reeder , die sinnlose Ne-
schlugnahme aller Vorräte durch die Intendantur und er¬
schwerte Jnnentransport wegen der Jnwnspriichnaihme der
Ärmveszone. Es liegen 30 Prozent des Kulturbodens b rach
wegen Arbeitevmungel . Die 3Ser-mändernng des RindvielM-
standes beträgt beinahe 2 Millionen Stück . Dazu kornmt der
Mangel in der Organisation und Disziplin.  Ein
„Tsmps "-ArtilÄ , „Der Staat als Kohlenhändler ", bespricht
als unheilvollste die Maßregel , falls der Staat >den Kohlen-
bedars  besorge , dann müßte er oin Beamtercheer besolden,
was 800 Millionen Mchrckosten bedeute . Der einzige Ausweg
sei , E ngla nd z u z w i ngen,  daß es Frankreich zu gleichen
Preisen Kohle liefere wie dem eigenen Lande . Frankreich sei
berechtigt , solchen Freundschaftsdienst zu verlangen.

Wirtschaftliche Vereinbarungen Hollands
mit Dsterreich-Ungarn!

Nr . Men , 18. April . sEig . Drahtlbericht . Zens . Bin .)
Der frühere holländische Ministerprästdent Kuyper  wird in
Weir und Bndapest zu Beratungen und eventuellen Verein¬
barungen mit wirtschaftlichen Kreisen Österreich -Ungarns
eintressen.

Die Getreideversorgung der Schweiz
Br . Zürich . 18. April . (Eig . Drahtbericht . Zens . Bln .)

Die Getreideversorgung der Schweiz beginnt angesichts der
Frachtenkrisis schwierig  zu werden . Der Berner „Bund"
erfährt , daß in London eine Zentralstelle geschaffen wird zur
Vermittlung von ÜberseetranSporten , insbesondere zur
Mietung von Schiffen auf Rechnung der Schweiz . Nach den
Erkundigungen des Berichterstatters der „Voss. Ztg ." reicht
der Getreidevorrat der Schweiz nur noch auf 2 Monate . ES
verlautet , daß mit Rumänien  Verhandlungen über Ge-
treideverkäufe angelnüpft sind. Der schweizerische Bundesrat
prüfte ernstlich auch wieder die Frage der Ankäufe einiger
Handelsdampfer , die unter Schweizer Flagge fahren sollen.

«erichtssaal.
* Ein Prozeß gegen elsüssffche Schulschwestern . Bor dem

außerordentlichen Kriegsgericht zu Mülhausen im Elsaß hat
am 28. März ein Prozeß gegen zwei elsässische Schul-
schwestern (Bon der göttlichen Vorsehung ) aus Gebweiler
stattgefunden , der weniger wegen der Angeklagten , als wegen
der Zustände , in die endlich scharf hineingeleuchtet wurde , von
großer Bedeutung ist. Wie dem Bericht der „Mülhauser
Volksztg ." zu entnehmen ist, hat die Schulschwester -Oberin
ihre deutschfeindliche Gesinnung auch während des Kriegs
noch fortgesetzt kundgetan . Deutsche Soldaten  wurden
wiederholt in Gegenwart ihrer Mitschwestern als „sules
prussiens ", „sales cochons " und „barbares " beschimpft
bei patriotischen Feiern wurden die deutschen Weisen verächt¬
lich bespöttelt ; die Äußerungen der Oberin verstiegen sich
bis zu den hochverräterischen und kecken Redensarten : Die
Deutsche « sollten den Franzosen doch das Elsaß lassen , die
Elsässer seien und blieben ftanzösisch . Mußte Reims be
schossen werden , so gab das Anlaß zu immer neuen Beleidi
gungen des deuffchen Heeres . „Das sind nun die , die au'
ihren Fahnen stehen haben „Gott mit uns ", rief die Oberin,
und : „wte konnte man ein Land wie Belgien , das gar nichts
wollte , so überfallen ". Bis Weihnachten 1915 verlangte die
Oberin , daß die Schwestern lediglich Französisch
sprechen sollten . Eine deutfthempsmdeude Schwester wurde

Handelsteil.
Vom Getreide- und Futtermittelmarkt.

Mitttvsch, 1». AtzrK 19UL 9tu  185.
besonders in den Forsten, erfassen. Die Weidenutzung ist
auf Schweine und Rindvieh beschränkt. . .

Am Getreidemarkt  war in der letzten Woche
feste Tendenz vorherrschend, dagegen bot der Futter-
w ittelmarkt  mit vorschreitender Jahreszeit ein wenig
lebhaftes Bild. Die Auswahl in Futterstoffen ist merklie«
geringer geworden. Die Umsätze hielten sich, trotzdem die
Forderungen mehrfach ermäßigt worden sind, in engen
Grenzen. Aus dem Angebot ist zu erwähnen: Maismehl
152 bis 180 M. je nach Qualität, mit etwas Geruch 142 M.,
Gerstenmehl BO M., Gerstengrütze mittelkömig 206 M
Westpreußen, alles per 100 leer, 1915er Seradeila 95 M. per
Zentner Berlin, blaue Saatlupinen 820 M., Saatgerste Hanna
540 M. Pommern, Saathafer Sicges-Ligowo 530 bis 540 M.
Pommern, Sou;mersaatroggen 425 M. Berlin, Saatwicken
925 M. Mecklenburg, Saatwicken 950 M. Berlin, Pferde¬
bohnen zur Saat 900 M. Berlin, GetreideaDfälle 590 M. mit
Sack Altona, Haferabfälle 420 M. Hamburg, Eicheln ge¬
darrt 720 M. Hamburg, Eichelmehl 690 M. Hamburg,
Johannisbrot 790 M. mit Sack Hamburg, Leinkuchen
rumänisch gebrochen 1250 M. Hamburg. Leinkuchenmehl
1170M. mit Sack Kottbus, Reiskleie 375 M. Singen, Tapioka-
roischfuttermehl 680 M., Kastanienmischfuttermehl550 M.
Hamburg, Rübensamenstrohrnehl290 M. Hamburg, Fisch-
futtermischmehl 28 bis 30 Proz 540 M. Mecklenburg, ge¬
trocknete Rübenblätter 385 M. Schleswig, Torfmelasse
75:25 300 M. Holstein, Häckselmelasse70:30 350 M. Hai¬
burg, Fleischmehl 30 bis 40 Proz. 725 M. Hamburg.

Berliner Börse.
$ Berlin, IS. April. (Eig. Drahtbericht) Das Geschäft

im freien Börsenverkehr hat wegen der bevorstehende»
Feiertage  zwar an Lebhaftigkeit eingebüßt. Die Grund¬
stimmung bleibt aber bei den gelegentlichen kleinen
Schwankungen unverändert fest.  Von Montanwerten
waren Phönix, Deutsch-Luxemburger bevorzugt. Als leb¬
haft höher sind u. a. noch zu nennen Erdöl, Hirschkupfer,
Rheinmetall und Daimler - Motoren, letztere auf die
günstigen Mitteilungen in der Generalversammlung.
Russische Werte still. Schiffahrtswerte unterlagen bei
regem Geschäft mehrfach Schwankungen. Am Rentenmarkt
erhielt sich das Interesse für 3proz. Anleihen.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 18. April. (Eig. Drahtbericht) Der

Rückgang der gestrigen Börse wurde heute wieder wettge¬
macht. Die Besserung wurde hauptsächlich durch be¬
ruhigende Meldungen aus Washington  und
die festen Notierungen der Berliner sowohl als auch der
New Yorker Börse herbeigeführt Der Verkehr erlangte
indessen nur in einer kleinen Anzahl von Werten, insbe¬
sondere Mc-atan-, Munition- und Petroleumaktien einige
Bedeutung und war sonst belanglos. Der Anlagemarkt ist
unverändert fest.

Banken und Geldmarkt.
— Deutschs Effekten- und Wechsclbank. Frank¬

furt  a . M., 18. April. (Eig. Drahtbericht) Die heule
stattgehabte Generalversammlung  der Deutschen
Effekten- und Weehselbank genehmigte einstimmig die
Vorschläge der Verwaltung, insbesondere die Verteilung
der sofort zahlbaren Dividende  von 5 Proz. (15 M. oro
Aktie) und erteilte der Verwaltung Entlastung. Die
turnusmäßig ausscheideuden Mitglieder des Aufsichtsrats
wurden wiedergewählt.

* -Iproz. Chicago Rock Island I und R©funding Bonds
Wie die „Frkf. Ztg.“ erfährt, sind die deutschen Stellen
nunmehr bis auf weiteres in der Lage, die Kupons  dieser
Bonds zu einem günstigen Kurs hereinzunehmen.

* Die Allgemeine Treuhand-A.-G. in Dresden schlägt
wieder 7 Proz. Dividende vor.

Industrie und Handel.
W. T.-B. Th. Goldschmidt, A-G. Essen,  18 . April.

(Eig. Drahtbericht) Der Aufsichtsrat der Th. Goldsclvraidt
A.-G. (eine rheinische Fabrik) hat beschlossen, eine Divi¬
dende von 12 Proz. vorzuschlagen. Der Reingewinn
beträgt 1756 684 M gegen 1325 230 M im Vorjahr.

K Verbot des freien Malzhandcls Berlin,  18. April.
Es steht eine Bundesratsverordnung bevor, welche den
freien Malzhandel, in dem die Preise ungeheuerlich ge¬
trieben worden waren, verbietet. Berechtigt bleiben allein
die durch den deutschen Brauerbund gehenden Abschlüsse.

Verkehrswesen.
W T.-B. Canada- Pacific- Eisenbahn. Montreal,

18. April. (Eig. Drahtbericht.i Die Einnahmen der
Canada-Padfie-Eisenbahü betrugen in der 2. Aprilwoche
2 577 000 Dollar, was gegenüber im gleichen Zeitraum des
vorigen Jahres eine Zunahme von 876 000 Dollar bedeutet

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt Berlin.  18. April

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Die
Preise sind gegen gestern unverändert, ausgenommen
Runkelrüben, welche 4 M. und Pferdemöhren 6.30 M.,
Seradeila 900 bis 940 M. per Tonne notierten.

W. T.-B. Berlin, 18. April Getreidemarkt  ohne
Notiz. Im heutigen Warenverkehr waren Runkelrüben,
Pferdemöhrel billiger, da dem großen Angebot nur geringe
Kauflust gegenüberstand. Spelzspreumehl in gröberen
Sorten zu gestrigen Forderungen gefragt und gehandelt.
In Saatartikel war stilles Geschäft. Seradella etwas billiger.
Saatpcluschken und Saathafer wenig beachtet.Das deutsch -rumänische Handelsabkommen . —11 Viehmärkte

und Fleischversorgung . — Feste Tendenz am Getreidemarkt
Kurzer Wochenbericht der Preisberichtsstelie des

Deutschen Landwirtschaftsrats vom 11. bis 17. April 1916.
Ais bedeutsamstes Ereignis der letzten Woche ist das
deutsch -rumänische Handelsabkommen vom 7. April zu be¬
zeichnen . Danach rerpflicliten sieh bekanntlich beide
Regierungen , für den Bedarf des anderen Landes die Aus¬
fuhr ihrer Erzeugnisse , soweit der eigene Bedarf es zuläßt,
nnd mit einem Vorbehalt wegen Kriegsmaterials zu ge¬
statten . Die Einfuhr von Getreide  aus Rumänien
geht jetzt ununterbrochen flott  von statten
monatlich  etwa 170 - bis 180900 Ton
Einfuhr gelangen . I diesem rein äußerlichen Grund '„vor lr -ren Bänken" sprechen müßten.

Die Verhältnisse an den Viehmärkten werden immer Qu'A cin  Hi ^wds aus dies- Mittwichs -Auvachteii, deren 5-Uhr-
schwieriger . Jetzt müssen die Ferkel,  die zurzeit f0 günstig gecad: für Leidende liegt, auf einer Tafel vor der
50 M. und mehr das Stück kosten , wieder künstlich auf ge - Kirche resp. an der Kceu-ung der Wilhelm- und Frankfurter Straße

£tus unserem Leserkreise.
(SK&t »crmentKte Linie»tumg,n könne» » cdrr iucfldgefaiiM, noch LuldewadrtWerdens

•  Die Miktwochs - KriegS an dachten  in der für alle
Kurfremden wie für Kranke so besonders günstig gelegenen ftüheren
Englifchen Kirck>e würden viel mehr besucht werden, wenn die Siy-
geleginheiten geändert würden . Dieselben sind siir englische Kir «t>-
fitten mit berechnet, infolgedesten niedriger wie andere
Stühle nnd besonders hart . Für Leidende, die doch hier viel

. - ■ Lassen sich diese
doch
aus

päppelt werden . Die Reichsgetreide - und Reichsfutter-
mitUlstelle haben für diesen Zweck 54 000 Tonnen Futter¬
mittel für Zuchtsauen bereitgestellt . In Bayern ist der
Fleischverbrauch auf den Kopf der Bevölkerung auf 800 g
für die Woche , für Kinder unter .6 Jahren auf die Hälfte
festgesetzt . Die Fleischmarlzen lauten auf Mengen von
100 , von 50 und von 20 gr . Gleichzeitig sind in ganz
Bayern die Hausschlachtungen für die Zeit vom 14. bis
30 . April verboten . Auch - in Ostpreußen hat der Ober-
Präsident die Hausschlachtungen vom 10. April ab verboten.
Der Zuckerverbrauch ist nunmehr auf 1 kg monatlich für
den Kc-pf der Bevölkerung festgesetzt . Der Bundesrat hat
eine Verordnung über Streu -, Heide - und Weidenutzung
auf nicht landwirtschaftlich genutzten Grundstücken , also

sehr erwünscht. An anderen Gott -shänsern bängt doch auch vielfach
eine Tafel mit Angaben über die Gottesdienste.

Vie Alorgen-AnsgaSe umfatzt 8 Seiten
uns di« BerlagSbeiiage „Der Roman ."

HaiiplISrivleiier- A. Hegerhorg.

Serantworllilb ffli Politik A. Hegrrhorfi: >ür den UnierdaltuagSiril:
B. v. Nauendorf: fur  Nachrichten ans Wiesbaden und den Nachdarbezirken:
3 . 8 . H. Dietenbach, für „Äerichttjaal " : H Diefenbach: für „Snorl und
Lusisahrt" : I . 8 .: C Losacker:  fiir | „Bermilchies" unb den ..Briefkasleu" :
ü . Losaller : für den Handeisleii^ W. Etz: für die Anzeigen und Reklamen:

tz. Dornauf:  füMtüch in Wiestaden.
»ruck ü»d Bock»« der L. Schelle nbcrgfchcn tzof-Buchdruckerei ia Mies bade».

Sprechstundeder SchrifUemuig: 13 bi! 1 Uhr.

«
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Weibliche Perstme».
Gewrrtzttches Persimal.

Zfrmitot * * für Weißchcherri
Herderstraße 11, 2 liwB.

tat „Arbeitsmarkt" i» einheitl icher Satzform 15

_ Jüngeres Hausmädchen,
evcmgel., welches bügeln u. etwas

kann, für 1. S. gef. Vorzuft
ab, Kapellenstraße 67.

Sofort Mädchen in kl. Familie
LÄucht Emser Stra ße 6, Gch. Part.

des Wiesbadener Tagblatts . /
yfg ., davon abweichend 20 Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SO Pfg . die Zelle.

_ Bützel -Lehrmntchen
-ssefycht Sedsnitraße 10,  1.

«m yaitzi« « älteres Mädchen
für säender gegen guten Verdienst
2.SÄ “ %
. , .JSnIwrr Köchin

tür fotnbürg . Küche u. etwas Haus-
«rbert ges. Borgst , von 11—4 u.
von 4 Uhr aL', Wsk :r«asse 4, 2.

. . Junges Mädchen
tagsü ber gesucht Geisbergstraß e 12.

Sanb . Monlltsmüdchc» gesucht
^rmrttags 2 Stmtden u. nachm.
£ <s ?tuni>en, event. auch nur nachm.
Ma wzer St raße 66, 1. _ _

Ein Itjähe . Mönatsurädchrn
für Hausarbeit gesucht Bismarck-rrng 33, 2 St . r.
Sanb . Monatsfrau für tägl . 1 Std.

gesucht Kavell errstrasse 28._

„ Besseres Mernmüdchen
«nn r. Mai gesrcht. Vorstell, von

4—7 Wr . Näheres i«
Tagjbl̂ Berlan . . Xx

solides Meinm Archen
Fe chchi gtemt  Webe rgaste 13, 2.

L Villa Genman« ,
-Straße 62.

Gut empfohlenes MiLche»
g * « eg « sesuchtMarch.

£ aufm ob dien,
ehrliches sauberes ges'ucht. Suhl,WKhelmstraße 42.

..Lanfmädäwn sucht Howe >Boy
Nikokasstraße 7. Zu meüwn 6—8 Uh

Bfflyypf * & anwiitthte i
gesucht.^ Villa , Geumania , Männlich - ilterianr » .Männliche Personen.

Gewerbliches Personal.

Leute mm  Zeitunasverkauf
gebucht. „Presse", Adolfftraße 1, 1.

. , , . .Tüchtige Schriftsetzer
sucht die L. Schellenberg'sche Hof-
buchdruckerei, Wiesbaden.

Tücht. Bankschreiner
gesucht̂ Karl Blumer u. Sohn , Dotz-
he,wer Straße 61.

Schuhmacher in u. anher d. Hause
gesucht Maueraosse 12.

, Schuhmacher-Lehrlinggesucht Maueraa sse 12.
Hausbursche R̂adfahrer ) gesucht.

Bäcker« . Mnbloasse 16.
13jähr. Schuljunge täglich 2 Std.

gesucht Schiersteiner Straße 1, 2 r.
. Arbeitsjunge gesucht.

Gant. Kutzeirberaer. E. Schumannstr.
. Stadtkundiger Fuhrmann

nnt Kost u. Logis für Einspänner-
Arhlenrolle zu fahren sofort gesucht.
Dotzheim, Schonbergstraße 4.

K, Aklen-ßchche
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Büglerin sucht _ _
Näheres Bleichstraße 3Ö, Gth. P . r.

Junge gebildete musikal. Dame
aus guter Familie sucht Stelle als
Gesellschafterin oder Reisebegleitcrin
in gutem Hause. Angebote unter
E. 720 an  de n T agbl.-Verlag._

Köchin, Witwe,
unavhanglg , sparsam , perfekt in der
feinen u. einfachen Küche, sowie in
all. Hausarb ., s. Stelle , a. Aushilfe;
auch zu einem Herrn . Gute Zeugn.
Oranienstraße 47, Hth. Part , links.

Perf . Köchin geht zur Aushilfe.
Lehrstraße 14, 1._
Köchin, selbständ., mit gut. Zeugn.
kcht Stelle , geht auch nach auswärts.
leichstraße 32, 3.
Köchin sucht Stelle in Pension.

Off , unter M. 112 hauvtvostla gernd.
Aelt. Fräulein , in Küche u. Haush.

erf ., z-uvevl. u. sparsam, s. Stelle bei
bescheid. Anspr. in frauenll. Haush.
od. zu Herrn . Gefl. Offerten unter
M. 728 an den Tagbl .-Verlag.

Anstand. Mädchen sucht Stelle
als Alleinmädchen, am stabilen bei
kirrderlosem oder älterem Ehepaar.
Georg-Auguststraße 8, Hth. 2 links.

Ordentl . Mädchen sucht Stelle
für sofort oder später. Näh. Nero¬
straße 42, Dachwohnung.

Für ein 17jähriges
ordentliches Mädchen wird Stelle in
gutem kleinerem Haushalt als Wein,
oder Hausmädchen gesucht. Näheres
bei S . Heß, Nerobergstratze 16.

Ü Eltlkn-stMe j
Männliche Persone » .

Kaufmännisches Perfmml.

Gebildeter junger Mann
mit kaufm. Kenntn ., sucht für einoge

Tagbl.-Verlag
Junger Mann , 18 Jahre,

lbildung sucht Stellungmit höh.
zur gründl . Ausbildung auf
einer Fabrik oder eines so ,
grüß. Betr . Off. u. S . 720 Tagb

Büro

_ Gewerbliches Pers onal.
Beamter a.

ssdergewandt, sprachkund., jefyc  rüstig,sucht passende Stellung . Offerten u.
M. 127 an den T agbl.-Verlag ._ _

Mlrtärfrrier Mann
sucht lohnende Beschäftigung. Anyeib.
unter U. 719 an den Tagbl .-Verlag.

' M U 'Qi I!

Kaafmäaaische« Pers»»aL
das Büro eines hiesigen Ge.

f wich zsm L Juli efe auch
«n « m der doppelten Buch-

* perfekte

tem
gesucht.

Dresewe muß auch flotte Maschinen-
Sch reibe rin fern. Angebote mit An-

— r-^ enee Tätigkeit,
ichen u.

gaben über seikhei
Lebensalter u. Gehak
E. 719 an den erbeten.

Eins. jg. Mädchen
aus anstänü. Fanrrtie für meine
Konditorei u, Verkauf u. auch andere
leichte Arbeit gesucht.

Abler, Hotel Nassau «. Krone»
^_ Biebrich.  _

Nicht zu jg. Mädchen zunächst als

MMlykll
iau^ ochtbarer SaMLta ) « sucht, fürBedienen der Kundschaft, Bureau»
Arbeiten u. Aufsicht über das Lager,
für ern hiesiges großes Kunsthand,
wer̂ gefchäft. Erwünscht w. einige
Kenntmffe über Buchführung schon
vor banden. Vorgäimerin hatte diese
Stelle 9 Jahve inne. Vorerst "
Off, u, g. 719 an den Tagb

bliche« Pertaaai.

Einleg
ges«cht.

errn
PayierwEfadrtt , AKeSdade»,

Friedrichstraße 10.  _

of CICß QVXXX  Flâ nipülen
sucht Brnnneakoatoe, Evil

Köchin
Jägerhaus.

Bievrich
sucht

einê autr Köchia für sofort.
Eiusaches fleißiges Dienstmädchen

»um 1. Mai gesucht Mederwald-
ftraste U,  2 links.

_ , erfahrene , auch mitDurtLche vertraute

Köchin
zum 1. Mai d. I.

gesucht.
Offert  mit Bild u. Gehalts-
arispcüchen an ? 1S2
Sinbersauatorium Luisenruhe

lBadens.

Männliche Person« .
KaufmännischesPerfoual.

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht
WeuubAMruße 23 ._

Evcmgel. einfaches sauberes
MSdche»

mit guten Zeugnissen gesucht
Neudorfer Straße 5.

Eta best. Märchen
sarcher, zuverlässig, mit guten Zeu
Nissen, für kleinen Haush . z. 1. M
gesucht. Kühn, BiSmarckring 2. 1.

Gesucht ein alt . zuverlässiges
A6ein « L- chen

best. Fam . zum 1. Mai nach auSw.
Anaebate mit Lohnansprüchen unter
A. 247 au den Taabl .-Berta «.

TstchtcheS Hausmädchen
auf 1. Mai oder früher gesucht.
Bacharach, Alexarchraftvätze 6, 2.

Grsmht rum 1. Mai gut empfohl.
kraft. Hausmädchen

Nußbaumstraße 5.
Gesucht sochrich

Fräulein,
durchaus erfahren i» Küche u. Haus¬
halt . kinderlieb. Kapcllenstraße 19, 1.

Zum 1. Mai
ein KSchenmädchen

u. ein Hausmädchen
mit guten Zeugnissen gesucht

Lortziugstraße 7.

Gesucht ei« Kräutern
zu einem grüß. Kind für nachmitt,
von ^ 4—%8 Uhr. Offerten unter
B. »19 an den Tagbl^ Bertag.

DetztrM- u. Asstmstsilmg
sucht einen geeigneten Herrn , der
Lust «. Liebe hat. sich diesem Beruf
zu wSmren: auch geeignet f. KrieaS-
rnnalideu. Off. mit Angabe der seit-
herqien Tätigkeit unter P . 716 an
den Taabl ^Berlaa erbe ten._

Jüngerer tüchtiger

Buchhalter
gesucht,

exakter zuverlässiger Arbeiter , der
auch in Korrespondenz bewandert u.
flotter Stenograph und Mafchinen-
schreiber ist, zum Eintritt am 1. Juli
oder früher in ein hiesiges größeres
Geschäft. Angebote mit Nennung des
Alters und der Gehaltsansprüche u.
H. 715 an den Tagbl .-Verlag._

Ein junger

besserer Verkäufer
der Delikateffenbranche auf sofort
gesucht Taunusstraße 50.

Gewerbliches Personal.

Mfc TiinchrrMsev
tSpeißarbeiteri gesucht.

^ I . Keru
Mainz , Frauenlobstraße 91'/ .«

«Mills . NmrisArSn
gesucht, welcher von Ostern ab
wöchentlich ein Stück außer dem
Haufe machen kann. Beste Gelegen¬
heit für Leute, bei denen die 40=
stündige Arbeitszeit in Betracht
kommt. Offerten unter D. 717
den Tagbl.-Verlag._

an

Verwalter
bes. ktaderl. Ehel„ für gr. Grundstück
gegen freie 3-Z.-Woh«. sos. gesucht.
Angeb, u. W. 718 an d. TaabO-Berl.

Tücht. Rs <r«r^ jter
sucht K. Messerschmidt. Bäreustr . 2.

I Sstlki-rchicheI
WeMkche Perf »«« .

KaufmännischerPersonal.

Gemüdle KNlltrP!«
mit mchrjähr . Praxis sucht ab 1. 5.
Stellung für einige Tage in der
Woche, event. auch stuudemw. Offert.
«. K. 720 an den Tagbl .-Berla«.

Kräalei «,
20 Jahre alt , flotte £
Buchführung praktisch erlernt,
Stenographie u. Schreibmafch.
perfekt, sucht paff. «Lugagem.
Off . u. UH183 an D. Frenz,
Annonc.-Exp., Mainz . k'll

Fräulein in Hotelbuchführung,
Stenographie und Schreibmaschine
erfahren , sucht Stelle . Briefe unter

705 an den Tagbl.-Berlag.
Gcbikdetr Dame wünscht die

Leitung einer Filiale
zu übernehmen . Kaution kann ge¬
stellt werden. Offerten u. F. 716 a«
den Tagbl .->Berlag.

Gewerbliches Personal.

üe>r.Sefircrin gef.All.
die i Jahre im Auslaad auch als
Hausdame tätig war . sucht Posten
als solche od. als GefeWchasteri« u.
Reisebegäotterin in gutem Hause.
Off, u. A. 245 an dcu Ta «bl.-B«rlag.
Aelt . gell». Fräulein

sucht Stell , als Gesellschafterin in
gutem Hause oder zu Kindern . Ang.
u. Z. 718 an den Tagbl .-Verlag.

Junges einfaches Mb.
Fräulein,

im Haushalt erfahren , musikal., sucht
Stelle zur Stütze u. Gesellschaft oder
zu Kindern . Familienanschluß erw.
Osfertmr sind zu richten unter A. 239
an den Tagbl .-Verlag._

Ein tüchtig, stadtkundig, nüchtern.

Holelporlier
für großes Passanten - u. Familien¬
haus baldigst gesucht. Offerten «nt.
M. <18 an den Tagbl.-Verlag.

lÄMrrges junges
Mädchen,

mit der feineren Küche vertr .,
gewandt im Servieren u. Tischde

GeV. Dame
in mittl . Jahren , shmp. Erschein^ in
Haus u. .Küche perfekt, musikal. u.
sjuach- ew.. sucht selbständ. Wtickungs-
kreis in feinem, frauenlosen Haus,
balt als Hausdame . Erste Refcr>
Off, n. A. 250 an den Taab  ~
GeV. jttttf. Mädchen,
18 I ., aus guter Fam ., Lhzemn u.tanoelSschule bes., sp. Klav., suchtteile als Stütze oder zu Kind. Off.
erbeten Marta Wieland , Ottweiter,
Bezirk̂ Trier ._

Einfaches älteres Fräulein sucht,
auf gute Znig ». gestützt. Stell , als

Haushälterin
in frauenlosem Haushakt . spät. Ber.
beiratung nicht ausgeschlossen. Off.
u. G. 720 an den Tagbl^ Berlag.

TStzche KerrskhrMSltit«
«fetzt . Alters sucht sofort Stell , als
Aushilfe. Gefl. Offerte » u. F. 720
an den Tagbl.-Berlag.
We«en Sterdefalls

sucht bess. Rädchen, w. aulbürgerlich
kochen kann, mit guten Zeinnr., Stelle
als Köchin zum 1. oder 15. Mai.
Norkitraße 32.

I . Fräulein
aus anstäud. F«« ., w. in nur feine»
Häusern tätig war . sucht für 1. Mai
euent. früher in größerem Hotel als
Zimmermädchen Stellung . Offerte«
u. A. 246 an den Tagbl .-Berlaa.

r Qtfai >8<Wt ~ l
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Kaufmann
30 Jahre alt . militärfrei , mit besten
Zeugnissen über Reife und Bureau,
täti ^ eit, sucht sofort Stelle . Gefl.
Offert , u.  K . 719 an  d . Ta gbl̂ Berl.

Junger Manu , ruUitarfreh ntti
vorz. kaufm. Kenntnissen, s. St . alsVolontär.
Branche gleich. Gefl. Offerten mit.
T. 720 an den Tagbl .-Berlag erbet.

Gewerbliches Personal.

auch im Nahen geübt, sucht passende
Stellung in vornehm. Hause. Offert,
nach Hannover,
Frau Kaftan.

Tüchti«er Wirt,
der infolge des Krieges seinen Be¬
trieb einstellen mußte , sucht ander¬
weitige Beschäftigung als Büfetier
«der Zapfer , übernimmt auch Kan-

0!« bclstraße 25. tine oder Stehbierhalle . G)efl Angeb.
u. S . 719 an  den Tagbl .-Berlag.

vrtkichcx An zeig« , im

"Seraktaag«
1 Zimmer.

. « 1 Z. u. » ., Dach.  12 DA.
~ . 38. Hth. D., 1 kl̂ Snü.

zu van». R«h. Vdh. P.

wohnungs -5knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
nî Wohnun̂ Anzeiger̂ 2^ Pfg ^ auswärtigeAnzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohmmgs-Anzeigen von zwei Zimiiieru u- d weniger  kbei Aufgabe zahlbar.

maastr.
Küche >

2 Zimmer.

straße 12, 1. Et .» schöne2-Zim.-
uung auf 1. Juli zu Perm.
"sse 23 2.ZI7W, sos. od."sp. 1008
ftraße 50, Laden, 2-Zim.-W.

Mit HanSverwalterftelle für ein jg.
^tmdexj . Ehepaar zu vermieten.

3 Zi mmer.
. . W 3-Z.-W. fof. preisw.
2 3 Zint. u. Küche. Laden.

„t 8 3-Z.-Wokm. a. 1. Okt.
^Achring 8 schöne geraum . 3-Zim.-

P**!*- z. 1. Juki , ev. m. Metuachl.
^  Perm. RÄ - daselbst Part , links.

4 Zimmer._
8 4-2 .4B . auf 1. Juki.

Kriegsumftände halber sofort oder
1. Juli sehr sch. Herrschaft!. Hochp.,

4 Zimmer,
alles neu vorger., überd. gr. Ball ..
Bad, Elektr., viel Sonne , mäß.
Preis . Besicht. 9^ bis 3% Uhr,
Klotzwockftraße 11, Part , links.

__ 5 Zimm er.
Adelheidstraße 73, 1 St .. Sonnenlage,

5 befand, große schöne Zimmer , gr.
»eschkoss. Balkon, reichl. Zubehör,
zum 1. Oktober zu verm. Näheres
Erdgeschoß beim Besi tzer. 1045

7 Ziminer._

Nerotal JO
(am Krieger - Denkmal), 2. Stock,

7 Zimmer -Wohn.
(schöne Räume ), Bad, Zubehör.
Gas u. elektr. Licht, gedeckt. Balkon
(mit herrl . Aussicht nach d. Nero-
tai ) zum Oktober oder früher zu
verm. Näh. — auch n>e« n Besicht.
— dätttbjl . Hmtzpaoterrr. Tot.

Läden und Geschäftsräume.

Ja liMots
großer Laden

mit gleich großem Obergeschoß
*um 1. Oktober 1916 zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Möblierte Wohnungen._
M m.Kücheb.Kochbr. billig

MVR . W . zu verm. Laugg. 39, II.
Möblierte Zinnner , Mansarden rc.

Adelheidstraße 45, Part ., Wohn- und
^Schlafzim ., mit gr oßem Balkon.
Abelheidstraße 56, 2, schön mi§ l

Zimmer mit oder ohne Pension.

Dreiweidenstratze 1» 3, schön möbl.
Zimmer zu vermieten.

Fried richstraße 48, 4, m. Z. billicsst.

IS
Goethestr. 25,  P ., gut möbl. Zimmer
Hellmun dstr. 40, 1, m. hzb. Ms., 2.50.
Karlstraß e 18, 1, sep. Zim., gut mö&I.. Oj f . ..< *.V* .Karlstraße 34, 1. gut möbl. Z. zu v.
LiriseMraße 8. 2, sch, möbl. Zimmer.
Moritzstraße 4, 2. Stock, möbliertes

Zimmer zu vermieten._
Moritzstr. 51, 3, Ecke Kais.-Fr .-Rinm

Wohn- u. Schlasz., Schreibt., el. L.

Mällerstratze ü, I
(a. d. Taunusstr .), behagliche Zimmer_mit oder ohne Vervfleauna.
Nettekbeckstraße 12. 1. Ernst , freundl.

möbl. Zimmer an bess. Fräulein.
event. Frau billiatt zu vermie ten.

Nettelüeckstraßc 2», Mb . 1 L, mbl. Zi
S <»-n,alb. Str . 8, 2. el. m. separ. Zi
Wellritzstraße 50, 1 r., in. Z. billig.
Westrndstr. 22, 1 r., gut ni. Z. bill.
Wörtbstraße 6, 2, gut möbl. Wohn- u.

Schlafzim. mit 2 Betten auf sofor t.
BorUtraßc 10, 2 r., nichl. Z„ 8.50 Dfk.
Möbl. Wohn- u. Schlafzimmer zn v.

Lerrngartenstr . 16. 2. a. Adolfsall.

Fein möbl. Wohn- u. Schlafz. sofort
od. spät., m. 40 M. J abnstr. 26. P.

3 eleg. mövl. Zimmer
zuf od. einz., mit ged. Balkon in

Billa mit gr. schatt. Garten zu vm.
Zentr, -Heiz., elektr. Licht, Bad u.
xxL  im Hause. Mainzer Str . 27.

GLegant möbl. Wohn-
». Schlafzim. zu verm., evt. ' mit
Bad. Nüdeslieimer Str . 18. P.  r.

Alleinsteh. Dame vermietet mod. ei»
ger. Wohn- u. Schlafzim^ auch an
Kurfremde. Adr, im Tagbl .-Bl. 0k

Möbl. Wohn- u. Schlafzimmer mit
2 Betten, mtl. 25 ÄÄ."" Mrtnerei
Zirker, hinter dem alten Friedhof.

Nichesiche
Aelt. ruhige Danie sucht 1. Mai

frdl. Frontsp . (Zim. u. Küche), am l.
in Villa. Westen bevorz. Ang. m. Pr.
unter A. 249 an den Tagbl.-Berlag.

Kinderloses älteres Ehepaar sucht
für Oktober in freier Lage e. fonaia
gelegene herrschaftliche '
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4-K-A»i« l-W«ttnr
mit Zentralheiz ^ elektr. Licht und
Bad. Näh. Angeb. mitPrers unter
D. 719 an den Tagbl.-Ve rlag ._

Für I«Fnli od. später
geränmi « Ö-Zimmer -Wohnnng mit
reichst Nrbenr8ume «, clekt. Lickt, w-ftfto. Saue:
Briete u. B. 714 an d. Taqbst-Verst

Biedricher Allee
»der Seiten Pratzen 3—4-Z^
Wohnung, miigl. mit Garten-
benutzun«, möbliert oder un¬
möbliert , auf 1. ftuli z», miet.
gesucht. Angebote u. P . 718
an den Tagbst-Berlag.

Für Anfang Hoi

in freier Lage von besserem Herrn
(Dauermieter ) gesucht. Angebote u.T. 719 cm den Tagbl.-Verlag.
Alleinsteh. Dame sucht ein Zimmer,
am liebst, mit Pension, cvent. wurde
diesekbe auch ein»ge Pflichten ubern.
LAf. u. K. B. hauptposttagernd.

Für i. Dame wird für läng. ZeitA»Ne«th«!t
mit Voller deufion,

mögl. auf dem Lande, gesucht. Bevor¬
zugt bei alleinstehend. Khevaar oder
Dame mit liebevollem Wesen. Zu«
schritten unt . Z. 719 an den Tagbst-
Berlag erbeten..
Kl. Weinkeller zu mieten gefuchst

Ott . u. K. 127 an den Tagbl .-Verlag.

Herr _
sucht für 10 bis 14_Tage
Zimmer mit Frühstück.
?reis u. O. 718 an den T

chönH

ST  grtm&eHfjtimt1
Pension Chnrlotte

Rheinstraße 47,
schön möbl. Zim. mit u. ohne Pens

K Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
_ «t : u it nt . k........ m «Sn die steile bei Aukaabe zahlbar. Auswärtige Anj!

Privat - » ersäufe.

Gr . schwarzer Bernhardiner Ĥund
von edler Abstammung ist sofort zu
verkaufen. „
an den Tagb-l

Anfragen unter S . 718
l.-Verlag.

Schöner brauner Relwinscher
z« verk. Klovltoctttraße 19, Hth. P.

Zunge weihe Kaninchen,. ,— . - . wm
Grausibber, zu verk. Herder.

straste 26, Laden, von 11—1 Uhr . __
Jackenkleid, hell, fast neu, Gr . 44,

zu verk. Sonnenibevg, Wiesbadener
Straße 81, Parst Anzus. vormittags.

Ein Jackenkleid billig zu verk.
Oranienftr aße 62. Hth. 2.
Rohsrid. Kleid mit Jacke, Kostüm,

verschied. Hüte u. Musen zu verk.
Weißenbnrgstruße 4, 3 r.

GrüneS Boilekleib)
dunkekblaue Jacke lGr . 42), graues
Seidencreoekleid, schwarzer Volle,
mantel , Gummtmantel (Gr . 49) zu
verk. Anzufeben nur nachm, von
2- 4 Uhr. Näh, im Tagbl.-Verl. V?
Mod) Tuch-Kostüm (Gr . 46), Schuhe
(36 ü. 42) bill. Kirckaasse 7, H. 1 r.

Zwei Kostüme,
1 Krimmermantel für korpulente
Dame biü refft Hermannftt . 26, 2 !ks.
Kleider, Mänst, Trauerhut u. Wäsche
billig  z u verk. Neugaffe 8, t . St . l.

Fast neue« weisteS Kleidchen,
ganz modern, für Kommunion ge.
eignet, billig zu verk. Niederwald.
ftraße 8, 2 (mfe.
Eleg. Herren -Anzug f. gr. kraft. Fi «.,
f. neu. schw. neuer Damenrock, schw,
Kostümkl., schw.-w. Kleid, Kinderzch.
(Gr . 27), schw. Sommer -Jackett und
versch. andere aus Ottiz .-Haushalt
zu verk. Kapellen straße  18 , Part.
Gut . mod. Sakko m. Weste 5 Mk.,

elea. Zhl. 4 Mk. Bleichftr. 36, fe. 2 t.
Frack mit Weste

billig cckzugeben Adelheidstraste 81, 1.
Sehr guter Gehrock

mit Weste, starke große Figur , zu
verk.  Jdstetner Straße 13, . . „

Getr . grau . u. 1 schw. H.-Jackett
zu verkaufen  Meichstraße 19, 1 JfS,

Reithose, feldgrau , zu 20 Mk.
abzug eben Adelheidstraße 61, 1.
G. erUTü'  H .-Hemd«n, s. gnt. Frack,
Revolver bist. Neroftraße 14, 1.

Schicker neuer blauer Seldrnhnt,
blaues Kostüm, getr., G-oohe 44, zu
verk. Dotzheim er Straße 53, 3 rechts.
H. Hut u. GlarShandsch. f. Erstkom.

zu verk. Neuaasse 21,  1 l.
2 ganz neue Kinder-Sommerhüte

äu_ verk. Jdtt einer Straße 13. .
Reitstiefel (Gr . 42—33) zu 20 Mk.

abzngeben Adebbeidstraße 61, 1.
Gut erh. F.-Tuba bill. zu verk.

Zimmerman nstrab e 3, P art.
Schulbücher des Hum. GymnastumS
f. Unter-, Obertertia u. Untersekunda
b. zu vk. Johannisberger Str . 5, 2l.

Schulbücher, ,
hum. Glimm., O ll brs OI , btllig M
verk. Taunusft raße 47t_l.
Gr . Spie «. nt. Tr ., do. m. MarmorpL
Büfett , Gobelin-Garnit ., Sofa , mer
Sessel, gut erh. Teppich, schw. Holz-
liegesessel, Maiol .-Urne, Prachtstück,tregeieue!,
u( irisch. Cf ., Stahlstich m. Twldr. (hl
Lärilie ), Oelgem., g. erh. Bett u.
Kücheufchr., sow. v. and. Sach. Anzuf.
Mittw ., 8-1, 2-7, Ems. Str . 48, G. P.

Elegantes Salon -Ecksofa,
Mnhag., mit schwerer gell>. Seide
überz., preisw. zu verk. Anzuschen
von 10 bis 8 Uhr nachm., Biebrich,
Billa Si egfriedstraße 9.

Sofa mit 2 Stühlen
zu verk. Hellmuiüsstraße 58, Part.

hlafzimmer , fast neu,Schlaf^.«,«.. , , — ,
mit . eichen, billig zu verkaufen
Kleine Burgstr aße 10, 1, _.
Mädckenzim., Sofa , vollständ. Bett,
Tisch, 2 Sessel. Kleiderschr., Kam.,
Spiegel l00 Mk. F rie drtchstraße 9, 1,

Ein pol. Mufchclbett,
gut erh., mit Sprungrahmen 80 Mk.
Friedrich straße 9, 1._ __

Große Kinderbettstelle >
zu verk. Steing asse 12, 2 l. ___ __

GliHh . Kinder-Schreibvult
zu verk. Jdsteiner Straße 13,_ ._
Handkoffer, echt Leder, wenig aebr.
12 Mk., zu verk. Feldstraße 10. P.

" " tke " " "2 Küchenschränke, 1 Kiichkntisch,
1 Ketten lamve, 1 Tonnerchrett mtt
Donnen zu verk. Jahnstratze 2t . ,P ^ ,

Gut erb. Eisschrank. Zmkbadew.
m,,Dampfbad spb. Frankemir . 26. P.

Singer -NShmaschine. Bügelofen
»u verkau fen Friedrtchstraße 27.
Handkarren m. u. o. F .. Taveziercr-
karrcn billig zu^ verk. Feldstraße 19,

Kinderwagen u. Kinderstühlchen
bill. zu verk. Scharn-Hovstistr. 6, P . l.

Gut erh. Herren -Fahrrad (Opel)
bill. zu verk. Wilhelmrnenstratze 3, P,

Knabenrad mit Freilauf 4V Mk.
zu verk. Fra ntem-itraße 4, 1 r._

Kleiner Herd»
noch gebrauchsfähig, su , verkaufen;
ebenso 2 Oefeu als Alteisen. Kleme
Frankfurter Straß e 4. _

Glasstangen für Handtuchhalter
zu verk. K( Riesner, Mainzer Str , 78,
2 bunte, sehr sch. Fenster. Bleivergl.,

'lanzentübel , groß u. gut, cui
:rb Adolfsallee  41 , 3.

Hühnerhaus u. Gartenbank
zu verk. Röderstr aße 19 ._

Holzwolle zu verkaufen
Mbrechtstratzc 10, 1.

Grube Pferdemist
zu verk. Scharnhorststr. 34, Wch. Ir.

Händler - Berkäufe._
Möbel jeder Art.

Rambour , Hermannstraße 6, 1. _
Möbel jeder Art „ m

billig  zu verk. Fra nlenjtraße 25, P,
Schreibtisch, Sofatisch, pol. u. lack.

Kleiderschr., KüaEMchr., Waschkom.,
Betten , Tvimeauspiogel , Stühle / gut
erb., bill. zu verk. Adlerstraße 53, P.

Zwei noch neue NMmaschinen
bill. zu verk. Adolfstraße 8, Gth. P . l.
Damen - u. Herrenrad mit Freilauf,
sowie Nähmaschine, gut erh., billig zu
verk. Klauß , Bleichstr.,18. Tel. 4806.

Gaspendcl , Brenner , Glühk.,
gebr. Zinkw. bill. Grabemistraße 20.

K KiMMe 1
Herren -Anzug, tadelt, erb., zu k. gcs.
Off, ^ Ä. 720 an den TaM .-Berl.
1 Toussaint-L

alt zu kauijen
F. 719  an m> __

Größere Briefmarkensammlung
leoen sofortige Kasse zu kaufen ge
ucht. Otteröen unter L. 720 am den
Laslbll-Verlag.
Photogr . Apparat , Postkartengröße,
gesucht Geisbergflraße 13, 1
Pivot not
u. tauscht

lüget , alte Violinen k.
,WoIrr. Wilbelmstr. 16.
Pianos

kaust und tauscht MusikhauS
Franz Schellenberg, Kirchgasse 33.
Telephon 6444.

Klavier , gut erhalten , »efmhst
Off. u. H. 720 an den Tagbl .-Verlag.

Privatsammler sucht
alte Porzellane , Stickereien,^ Steche,
eine alte Geige zu kaufen. Offerten
unter 23. 697 an den Tagbl .-Verlag.

Gnt erhaltenes Schlafzimmer,
2 Betten , 3teil. Schratt ! wsw.. ru »am.
gesucht. Angeb. mit billrgster PretS-
angabe v.  P . 719 a. d. Tagbst-Berlag.

Gebr . Kab.-Koffrr
zu kaufen gefuchst Dtjerten «nterT. 718 an den Takchst-Berlag.

Mittelgroßer Haadkoffer
für ins Feld, gnt erh., zu «nrfen ges.
Off . u. D. 720 an den Tagbst-Verlas.

Kokoslättfer, 5̂—6 Mtr .,
ftu kaufen aesuLM Nüderstratze 45, 1t.

1 Krankenwagen , gnt erhalte «.
zu kaufen gesucht Noderstratze 40. 2,
Gebr . Leiterwagen zu kauf, «efucht.

Off . u. L. 127 an den Tagbl .-Verlag.
Elektr. Motor . 3- ^ rä * aut erhaU^
au k. gesucht Steingasse 19̂ ^Retzer.

Gebrauchter Herd,
in gut. Zustand , fof. -u kaztten gef.
Ott . u. G. 719 cm den Tagbl .-Verlag.

Gut erh. transvort . Kessel
od. nur 1 Kessel zu kaufen aes. Angeb.
u. O. 127 TaM ..Zwgjt.. BiSmarckr.

Ducke großen Posten Zinu,
w. auch beschäd. Henze, Adalfftraße 7.

\  PllMsnche1
Garten , 40—60 Rutnt,

in der Äähe der Aar -, ücchn- ,o4>er
WalLmühÄrahe zu pachten geiucht.
Off . u . M. 719 an den Tagbl .-Verlag.

X Mtren-Stinten]
Schw. Portemonnaie mit Inhalt

verloren . Finder wird gebeten dass,
abzu«. Riohlstraße 8, Hth. Part . r.

W vnimichi 1
D. 21. Lehrerinneu -Berein»

Stellenvermittlung , Wiesbaden, Frst
Th. Ilgen . Btsmarckr. 35. 1. Sprech¬
stunden: Freitags 2—3 Uhr.
ltzldl. Einzelunterricht in Buckführ^
Schreibm.. Stenogr .. engst u. franz.
Evr . ert . Esterer, Schwalb. Str . 53.

Vtolin- u,
Honorar ermaßt-
meister, BIeichstr>

Klavierunterricht,
ggt. Scheu rer . Ch« ,
mßr 38. 1 Unk«.

^8tj»Kl.8m»ikhlWk«H
Pos.,^^ >ttte Ausführung

etck straß «- W, 1 links.
Klavier-Stimme «, Rrparature«

fachgemäß. S chmitz, Rhernstraye 82
Repar . au Fahrrädern , Rahm «ich«

Grammoph. usw. w. fachgemäß u. bill
ausges« Ersatzteile itets <mf LagerKlauß Ble.chfi raße 15̂ ^ Tel . 4b06

Beize» ». Polieren von Möbeln
u. PranoS ru Gar . b.. letztere 18 bi,
18 Mk. Eppstein, Frankemt raße 8, S

Tüchti»er Maurer
übernimmt Haus-Reparaturen oo«
sonstige Arbeiten, auch Gartenarbeit
Näheres im Tagbl.-Ver!ag,_ * ,
Rohrstühle w gut u. bill. geflochten
u. polierst , A. May. Mauergaffe

Perfrtt » Kochfrau empfiehlt st
Goethestraß« 25, Porst

Anneb. u. R.  122 an d. Ta gbst-Bers

SirWitlM« I
Arme KriegerSfra»

b. u . getr. Kiwdertl. f. 6>. KnÄ . u
8jähr . Modch. Alü. im Tagdl .-Vst ^ t

Fräulein wünscht die Photogr.
vollständig zu erlernen . Angeb. st
O. 720 an den Toädl.-Berla g. I

Sacke an kinderlose Leute
ein Kind von 2 Jahren m a. Piieai-
zu geben. Ottrrt , unter BrrllkeBleickilräße 34,  H -nterh äus ,^

Staatsbeamter,
mit 4800 Mk, Einst, wünscht fick m,Dome im Alter vm.
35- 45 Jahren zu verheiraten . Beo
muiitt  uetuaen . Lnerien u. B. 72s
an den Tag bst-Berlag,

>err, Ende 50,
ötet rremo, wünscht zwecks Herrai
pass. Dame , auch Wwe. o. Ktnd̂ . etw
vermög.. kennen zu lernen . Offert
u. R. 127 an den Tagbl.-Verlag.

CH I
Privat • Verkäufe.

<gin großes Läuferfchwein
zu verkaufe». Igstadt . Kloppen-
beimer S tr aße 3._ _

10  ftlsHNklkkNde liegen
mit Lämmern stehen
Dotzheim, Obergass
werd. Zieg en z

zum Verkauf
20. dlv. Auch

ge tauscht.

Hame&rtage, SWMsmn.
in Brillant ., Perlen . Rosen, im Auf.
trag teür billig Bülowstraße 3. 1.
Getr . Dameukleiser

sehr schßn, billig hu verkaufen
Wagemonnftraße 12, Parterre ._

Weg. Trauerfall hocheleg. Wiener
Modellkoftüm billig abzugeben. Näh.
Wrrderftraße 10, Hth. 1. 5—7  U hr

Mod. Sommerhut . 1 P . Mädchen-
sckuüe (38) verk̂ Riebl straße 17. L: <38drst R.elll stratze 17.

Kür Offiziere!
Grauer Pelz mit Ovvossum-Krw
weuig getragen, elegant u. so«
zu verk. Näh, im Tag bl. -Vcrla
voe Mkk-S«e!d»lijll

tadc-lloS. für 220 Mk. abzugeben.
Ott . u. G. 718 an den Tagbl.-Verl.

Händler . Verkäufe.

ZWigkl MW‘
1JO Meter lang, 7‘/* Oktaven,
hochfein« Ausstattung, an Größe
de« Tons und Tonjchönheit nicht
zu über treffen. Genügt den ver¬
wöhntesten Ansprüchen trotz des
n^ erordentlich billigen Preises.

Alleinvertretung:
NsKkkrW Franz Schellenberg,

N Möbel-v -rkanf !!
Bessere Röbel , sowie ein fast neuer

Geldfchrrmk zu verk. DelaSpeestr. 1.

N Saaifltimle1
etlädJ., Hilders!^ « chn,
alte, ßtuc, Mt  Lülowitraße3. JL

Suche zu kaufen einen
JastVkvNd (Hünvi«).
Deutsch-Lonahoar , bevorzugt echter
Vorstehhund, flotter Appottenr . Ana,
mit Prrisamg . sind zu richten nach
Rßm  er ben» 7. im Laden.

Legehühner
zu kaufen, gesucht. ^ . .
Fels , Meine Frankfurter Straße 4.

Cutawsy u. Gehrock.
gut erhalst, f. schl. Fig .. 1,70 m. zu k.
gef. Ana, m. Breis Rhernstr. 56. 1,

Feine»Bin. Aerremhr
und Kette aus Privatbesttz zu kaufen
gefuchst Ottert . mit nab. Beschreib.
u. Pr eis u. U. 720 an o.  Ta gbst-P.

Schmucksachen,
antike, echte,

zu kaufen gesucht, in diskreter Weis«.
Angrbote votel Römerbad, Zlm. 302,
vormittags bis 11 Nhr.  _Altertümer
Mer Art sucht Sammlerin . Zahle
die höchsten Preise . Offerten unter
T. 71a a» den Taubst-Verlag,

ZaUttgebisse,
auch zerbroch ., kauft z. höchst . Preis.

Jieuga sse 19, 2. St. rechts.nur

Frau Stummer
Neusäss« 19, 8 Sst, kein Labe«,

Telephon 3331
zahlt allerhöchfst Preise st getr . Herr ..
Damen - und Kinderklerder, Schuhe,
Wäsche, Pelze, Gold. Silb .. Brillant .,
Pfand schei ne u«h Zah »gebtffe.

Frau Klein,
ItitjtöM ZW.
zahlt Den höchsten Preis für gutech.
Herren- u.Damenkleid., Schuhe,
Halbstück und Biertelftück
sW" Oxhofte, - W
ganze und halbe, Pich»«», auch kleine

Bersaud-FSsier
,« kaufen gefacht. Offerten unter
A. 207 Mi bat  Lagbst-Bettag,

HarD.Sipper, WkWr. 11.
Televbon 4878. zahlt am Vesten weg.
grob. Bed. f. aetr . Herren -, Damen-
u. Kinderkl.. Sckuhe, Wäsche. Zohn-
nrbisse, sslold. Silber , Möbel, Tepv..
Federn  u . alle anSrangiette Sachen.

Komme auch nach auswärts,

Laden-Einrichtang,
keine Schubladen, zu k. gef. Off . an
W. Weber. Dotzheimer Straße 105.

Leere brauneWeinflaschen
in tadellosem, reinem Zustande, zu
kanten gesnckst.^ Kurhaus.

Best. Restaurant pp. Karlstr . 15, 2.

f llilem-i J

öflsSfls-b.  Ssttteia-
ttMM

5»

46  MMO 46,
Ecke Rorttzstraße.

Vormittag -, Nachmittag » und \Abend-Kurse.
Besondere Damen-Abteilungen!

Ät " Emil Straus!
Prospekte frei.

SnfK ’säs
Private Höhere Mädchenschule

lOklasslg
Rhefnstrasse 36 ,WI»«batlen.

Das neue Schuljahr beginnt
Samstag , den 99. April. Anmel¬
dungen (auch ron Knaben für die
Unterstufe ) nimmt täglich entgegen,
vormittags von 19—1 Uhr, nach¬
mittags von 4—5 Uhr

IMe Vorsteherin.

Wiesbadener
Pädagogium

v. Dir Dr . Loewenberg,
Bheinbahnstr . 5. — Fernruf 1583.

Sprechstunde : 11—12.
In kleinen Klassen unter ein¬

gehendster individueller Ausbildung
gründliche Vorbereitung für alle
Schul - and Militärprüfungen einsehl.
Abitur . Zurückgebliebene Schüler,
die in öffentl . Vollanstalten nicht
berücksichtigt werden könnt ., werden
jn kürzester Zeit gefördert . Eintritt
jederzeit . — Arbeite - u. NachbilTe-
stunden für Schüler sämtl . höherer
Lehranstalten , besonders für solche,
deren Vater im Felde steht . Auch
Zöglinge, die zur Erholung hierorts
weilen, werden in Klassen- od. Einzel¬

unterricht ausgenommen.
AufWunsch Halb- oder Ganzpension

in der Familie des Direktors.
Prospekt frei.

K Bttlsren•iejimbnJ
Verloren!

Else klklseR!«dledettllsltze.
braun , mit 2 Ringen , verloren. Ab¬
zugeben gegen gute Belohn. Bülow-
straße 9. Parterre links.

Verloren
gold. Uhreu-Armband in der Moritze
ltraße zw. •• n ~:r —■
Ring.
flehe* ™„ .—— - -—
schuLe. Rhmnitrojw 4L, st,

HttlOtrn M18.,
morgen- zwischen 9 u. 10 Uh
bem Wege Weilstr.. Sternm , Romeo!
bera, Webergasse, Langaasse, Ne
u. Fried richstr. rund« m Gold ge»

Perleuvrosche,
in der Mitte ein Brtllanst

,zugeben gegen mir Belohn
if dem Fundamt , Kgl. Pollzerd«

I
Immobilien »Verkäufe.

herrfchattl . eingerichtet, mtt Zentmßtv .. . .. Pt — S:\JrtnttaiHeizung usw.. in vornehmer Woh
läge. Anträgen erbeten n. M.
an den Tagbl..Berlag.

Bangcländc Sonnenhell
Höhenlage. I

D«rs zu Sounenberg am Muhb
berg, in bester Höhenlage beiegentz
zum Nachlaß des Architekten Wii.ratt
gehörige Baugelände, groß 49 «
50 qm, ist durch den Unterzeichnet^
preiswert zu verkaufen. ?3l

Justizrat Iss. H « i (itzman » ,
Wiesbade «, Moritzstraße"*

Immobilie» >Kanf»efncha.
Viva od. Landhaus mtt größeres

Garten , anch ausw .. »u kaufen 0̂ '
wenn lwckeleg. sehr rentabl . Reut»
ha>s, voll verm.. in allerfernst. L--§
dagegen genommen würde., «
reelles Angebot. Offerten n. O.
a» den Tagbst-Berlag.

MlhW.8»M >nnie»j
Nähmaschinenj

repariert u. reinigt Ad. Ru«st
Mechaniker, Webergaffe 48, Hth. 1

Aeltere Dame sucht dauernden
SJtrDlealt Duroi KeimM

Kreuzstick, u. Madeirastickeu. Sät?und Stricken beoorzugt. Offertea
W. 719 an den Taabst-Lcrtack.
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8 » d- tFG «.
» • ** IWüi«g«*, ärztlich geprüft,

— » ÜhMMtfrina 25. 2 St . rech» ,
tzprechstundeu von 9—8 Uh r abends.

IlasDagen
«rfttWfe Btpnift . En,mp StLrzbach.
Krtt elftr. < ll Tt»L. Ii. der £<mmt

Elektrisch« Bibratiens -Maffaae.
Br«* Seuwcttnra , ärztlich aeprüft,
_ fttrrlfttttft« 24. 2._
BWh . Bibeatjonümaffage, RagelpfÜ
Trutch Stesse»», örzüich geprüft,

Oraoienstr . 18, 1, Dprz. ly —4, 6—8.

Ftttzpfiege — Massage
ärztl . nepr., Eilln Bomersheim,

Z- tzheimer Straße 2, I.,
nächster Nähe Residenz-TheaterS.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. «eit « t

Unny Kupfer, Ä
Langgssse 26, « tng. RSmertor 2, Ir.Maffanc
*  ItttRifut +
äJrfjcmM. v. Frauenleid . Staat !, gepr.
Mltzr Smoli , Schwalbach. Str . 1V, 1.

Meg . Wcrgetpssege,
Massage.

Ellv Achilles, ärztlich geprüft,
Nlbrecktstraße 17. Parterre rechts.

Sprechzeit v,n 10—7 Uhr.

Wan » geht leerer
kleiner Möbelwagen

von Frankfurt a. M. n. Wiesbaden?
Off, nach Adolfstraße 8. Part .. erbet.

Wer de« JmenjWrm
im Eier - «. Butter -Geschäft Georg
Fokter. Häfnergassc, mitgenommen
hat, ist erkannt u. wird ersucht, ihn
sofort an F. Mbert , Oranienftr . 14,
Hth. 3 l.. abzngeben. andernfalls
Anzeige erfolgt.

snneMder gegmcu?
Offert , tu  E . 717 an d. Taabl .-Berl.

Mietbetten und Möbel
leihweise Mendogengaff« ü

Jungg . , 5ver,
mit 900 Mk. jähcl. Einkommen auS
Barver » ., Möchte mit Dame , auch
Wwe. ohne Kinder von 40—60 I.
bekannt werden zwecks Heirat . Ver¬
mögen erwünscht. Strenge Ver¬
schwiegenheit. BermrtSer verbeten.
Näheres unter A. 248 an den Lcrgbl-.
Verlag erbeten.

llmlliiße Äfteiz»
„ Betnnntmachnng.
Am 10., 28. n. 27. AmÄ 1916 findet

von vormittags S Uhr bis nach¬
mittags 5 Uhr im . Rabengrund'

schieden Katt,
wird gesperrt : Sämtliches Ge-

nfchließttch der Wege und
das v»n folgender Grenze

- „ iS MM
Weg Kesselbachtal-

zur Platter Straße,
>eg bis zur Leicht-

m hinter ta
. . ./eldächtali,
Sisckzuitt »r. .
TeuselSarabenw
weisböhte.

Di« vargenannten Wege und
Straßen , mrt Ausnahme der inner¬
halb des abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahren de reich und sind für den Ber-
kehe freigeyeden. Jagdschloß Platte
kann auf diesen Wögen gefahrlos er¬
reicht werden.

Bor dem Betreten des abgesperr.ten Geländes wird wegen der damit
Verbundenen Lebensgefahr gewarnt.

Da - Betreten des Schießplatzes
.Raben grunü " cm den Tagen , an
denen nicht geschaffen wirb, wird
weg« , Schonung der GraSnutzung
ebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.

lingc 18° September für Erfttmpf-
Nachschautermine wie vor ange¬geben.
Auf die Borschrift, nach welcher die

jeu  oder noch bestehende Krank-
.lerten des Kindes Mitteilung zu
machen haben, und die Kinder zum
Impftermine mit rein gewaschenem
Körper und mit reinen Kleidern ge¬
bracht werden müssen, wird noch be¬
sonders hinaewiesen.

Jmpfpflichtig sind alle im Jahre
I»15 und früher geborenen Kinder,
soweit sie nicht bereits mit Erfolg
geimpft worden sind oder nach ärzt¬
lichem Zeugnis die natürlichen
Blattern Überstunden haben, ferner
dieienigen Kinder , welche in frühe¬
ren fahren wegen Krankheit zurück-
gestellt oder der Impfung vorschrifts-
wrdr,g entzogen worden sind.

Wiederimpspflichtig sind alle im
Jahre 1904 geborenen Kinder, sofern
ne Zöglinge einer öffentlichen Lehr¬
anstalt oder einer Privatschule sind

Bekanntmachung.
Die diesjährigen Impftermine

finden cm den nachstehend cm
»cheneu Tagen im Gebäude der eke¬

lige» Offizier -Speisecmstalt, Dotz-
ttmer Straße 8, von nachmittags

. Uhr ab statt, und zwar:
• ) bezüglich der Wiederimpfung:
am 1. Mai für die Knaben der

Schule cm der Luisenstraße;
am L Mai für die Knaben der

Schulen an der Riederberg- und
Kastellstraße;

ff» 3. Mai für di« Knaben der
Scbuwn^ an der Blumenthalstraße_ _ „ntbcrg;

«w t äJun für die Sn oben der
Schule am Blücherplaß;

am 5. Mai für die Knaben der
Sckule am Blücherplatz;am 6. Mai für die Knaben der
Schule am Gutenbergplatz:

am ll. Mai für die Knaben der
Schule an der Lehrstraße;

am 9. Mai für die Knaben der
Schule cm der Lorcherstraße u. alle
Kinder von Klarenthal , Mainzer
Straße und RettunaShaus:

am 10. Mai für die Mädchen der
Sckmle an der Rheinstraße:

am 11. Mai für die Mädchen der
Schule artetet Rheinstraße (Rest) u

am 12. Mai für die Mädchen der
Schulen an der Riederberg- und
Stift str aße:

am 13. Mai für die Mädchen der
Schule an der Bleichstraße:

am 15. Mai für dre Mädchen der
Schule an der Bleichstraße:

am 16. Mai für die Mädchen der
Schule am «Kutenberaplatz;

am 17. Mai ftir die Mädchen der
Schule cm der Kastellstraße:

am 18. Mai für die Mädchen der
Schulen an der Kaftellstraße (Rest)
und Lehrsftaße:

am 19. Mai für die Mädchen der
Sckmle an der Lorcher Straße;

am 20. Mai für die Mädchen der
Schule ailf dem Schulberg;

am 22. Mai für die Knaben des
_m8;
die Knaben der

mtut;
am 05. Mai für die Mä!

«oberen Schule» und Jnstit
»! bezüglich der Erstim»

Reform-Real
am 83. Vtt»

Oberreals chule:
au, 24. Mm für die Knaben der

Ghmnaiwn und Fabers In-
Mädchen der

lnstitute.
X.  H ' " M,i ^ die' im

Monat Jmiuar geborenen Kinder:
a» SO. u. 81. Mai für die im

Monat Februar geborenen Kinder:
1 il  5 . Juni für die im

«onat Mär , geborenen Kinder:
wJS? 6- ^ uni für die im Monat
»vrtl geborenen Kinder;

T. Juni für die im Monat Mai
geborenen Kinder:
»Rch  8 . u. 9. Jum für die im Monat
«vm geborenen Kinder;
»»E 13 u. 14. Juni für die im
wwwt Jnlt geborenen Kinder;

«. 16. J,lni für die im
" "war August geborenen Kinder;

l 19. u. 20. Juni für die im
«onat exptember geborenen Kinder;
b 0* 21. u. 88. Juni für die im
^vnar OVober geborenen Kinder;
»f? 1 “• 27 - ^ «ni für die im

November geborenen Kinder;
‘ u . 80. Jnni für die im

»at Dezember geb. Kinder.
Rschscha«ter « ine finden all-

^ «ine W»che später nachmit-Uhr statt.
Kinder au» Häusern , in
ansteckende Krankheiten, ins-

Scharlach, Masern , Diph-
?tw. Kronp-, Keuchhusten, Fleck-
«S und rofenartige Entzündun-r» Lsnie '

*oen.

September für Meder-

unter denselben Voraussetzungen wie
vorstehend.

Schließlich mache ich darauf auf¬
merksam, daß Abimpfunaen von
Awn zu Arm nicht stattftnden und
daß der zur Verwendung gelangende
Impfstoff aus dem staatlichen Jmpf-
instltut zu Cassel bezogen wird. *

Wiesbaden, 14. April 1916.
Der Polizeipräsident , v.  Schenck.

Bekanntmachung.
Die städt. öffentliche Lastwage in

d->r Schwalbacher Straße wird werk¬
täglich in der Zeit vom 16. März bis
einschl. 16. September von 6 Uhr
vormittags bis 12 Uhr nachmittags
und von 1 bis 7 Uhr nachmittags m
Betrieb gehalten.

Pfarrer Merz. Liturgische Andacht
unter Mttwirkung des Ring - und
Luchevkirckeiichors. (Beichte u. heil.
Abendmahl.) Die Kirchensammlung
ist jum Bosten der Nationalstistnng
ftir die Hinterbliebenen der im
Kriege Gefallenen bestimmt.

Lutherkirche.
Gründonnerstag , den 20. AprU.
Abendgottesdiensr 6 Uhr : Pfarrer

Lieber. (Beichte u. hl. Abendlncchl.)
Karfreitag , den 21. April.

Hauptgottesdienft 10 Uhr: General-
fup. Ohly. (Beichte u. heil. Abend¬
mahl.) — Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Hofmann. (Beichte u. heil.
Abendmahl.)

Kapelle des PaulinenstiftS.
Gründonnerstag , 20. Avril, abends

7.30 Uhr : Paffions - Gottesdienst,
Beichte und Abendmahl. — Kar¬
freitag , 21, Avril, vorm. 9.30 Uhr:
Hauptgottesdienst. Prediger Spaich.

Aotholifcbe AircHe.
Pfarrkirche zum heil. Bon .fattuS.

Gründonnerstag.
Erste Austeilung der heil. Kam-

munion um 6 Uhr ; darauf halbstünd¬
lich. Feierliches Amt um 9 ULr

Bon 12 bis 1 Uhr nachmittags
leibt dieselbe geschloffen.
Wiesbaden , den 16. März 1916.

Städtisches Akziseamt.
Standesamt Wiesbaden.

(Raihau».Zimmer Nr. 80: gehffuct an Wochentagen
«an 8 bis l/al Uhr. für Ehelchliekungen nur

Dienstag». Dnuueesiaa« und Sam»tag».>
Sterbefälle.

April 12. : Generalmajor z. D.
Curt von Dewitz, 66 I . — Buch,
drucke: Friedrich Allmenröder, 46
— 13. : Margarethe Muth , geb. Ploap
40 I . — Lcmdrentmeister a. D.
Peter Spengler , 66 I . — Eisenbahn-
Pförtner Karl Lang , 41 I . — Rent¬
nerin Annette v. Goetz u. Schwanen-
ftteß, 72 I . — 14. : Privatiere
Therese Blesinger, geb. Travers,
82 I . — Schriftsetzer Friedrich Neu¬
mann , 68 I . — Monatsniädchen
Katharine Buchholz, 35 I . — Bäcker
Karl Schick, 58 I.

^ "Kirchliche Äreige« I
KrxrrigeNl 'cHs LUrche.

Marltkirche.
Gründonnerstag , den 20. April.

Borm. 10 Uhr: Pfarrer Schüstler.
Rach der Predigt Beichte und heil.
Abendmahl.

Karfreitag , den 21. Avril.
MilitärgotteÄienst 8.40 Uhr : Kon.

sistorialrat a. D. Reudörffer . —
Hcruptgottesdienst 10 Uhr: Pfarrer
Beckmann. Nach der Predigt Beichte
u. heil. Abendmahl. — Abendgotteö-
dienst 5 Uhr: Dekan Bickel. Nach
der Predigt Beichte u. heil. Abend-
nrnhl. (Die Kollette ist zum Besten
der Nationalstiftung für Hinter-
blieibene der im Kriege Gefallene»
besttmmt.)

.. Bergkirche.
Gründonnerstag , den 20. April.

Borm. 10 Uhr : Gottesdienst . Vikar
WeinSheimer. (Beichte u. hl. Abende
mchl.)

Karfreitag , den 21. April.
Hcmptaottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Diehl . (Beichte u. heil. Abendmahl.)
— Abendgvttesdienst 5 Uhr: Pfarrer
Beesenmeper. (Beichte u. hl. Abend-
mahl.) Die Kirchensamnilung ist für
die Nationalsttstung für die Hinter¬
bliebenen der rm Kriege Gefallenen
besttmmt.

„ Ringfirche.
Gründonnerstag , den 20. Avril.

Borm . 10 Uhr : Gottesdienst
Merz. (Beichte u. heil. Abend,

Karfreitag , den 21. April.
Hcnrptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

v . Schlosser. (Beichte u. heil. Abend¬
mahl.) — Abendgottesdienst 5 Uhr:

kommunikcrnden. Abends 6B0 Uhr
ist Predigt mit sakvamentalifcher
Andacht.

Karfreitag.
Begirm der heil. Zeremonien um

9 Uhr. Während des ganzen Tages
Besuch des heil. Grabes . Nachm. 4
bezw. 6 Uhr: Krenzwegandacht der
Erftkommunikanten. Mds . 6.30 Uhr
ist Fastenpredigt mit Andacht.

. Beginn der heil. W^ en 7.30 Uhr;
feierliches Amt gegen 9 Uhr. Abends
8 Uhr : Foierliche Auferstehungs¬
feier.

Mari « . Hilf . Pfarrkirche.
Gründonnerstag.

Feierliches Hochamt um 9 Uhr;
erste Austeilung der hl. Kommunion
um 6 Uhr morgens und dann halb¬
stündlich. — Während des Tages ist
sttlle Anbetung des Merheiligften,
um 3 Uhr nachmittags Betstunde für
die Kommunion-Kinder , abends um
8 Uhr: Sakramentalische Andacht.

, Karfreitag.
Beginn der feierlichen Zeremonien

um 9 Uhr. Rachm. 3 Uhr : Krenz-
wegandacht f. die Kormnunionkinder;
um 6 Uhr Fastenvredigt und Andacht.

Karsamstaa.
Beginn der heil. Wwhen um 7.30

Uhr: um 9 Uhr: Amt.
DreifirltigkeitS - Pfarrkirche.

Gründonnerstag.
6.80 Uhr: Austeilung der hl. Kom¬

munion , danach halbstündlich; 9 Uhr
feierliches Amt, danach Uebertragung
des Allerheiliasten, während des
Ta "es sttlle Anbetung ; abends 8 Uhr:
Sakramentalische Andacht.

Karfteitag.
Die feierlichen Zeremonien be¬

ginnen um 9 Uhr. Während des
Tage? Besuch des heil. Grabes , l
abends 8 Uhr ist die letzte Fasten-
Predigt und Andacht.

Karsamstaa.
Beginn der heil. Weihen um 7.30

Uhr. Das Amt ist gegen 9 Uhr.
x»ftk «»1k<,ril 'rke Kirche.

Schwalbacher Str . 60.
Karfreitag , den 21. April, vorm.

10 Uhr: Liturgischer Gott«Ä>ienist mit
Predigt . (Vikar Krükrl.)

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel.-l«therischer Gottesdienst,

Adelheidstraße 35.
Karfteitag , den 21. Avril, nachm.

6 Uhr: PassionS- und BeichtgotteS-
dienft. Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde
(der selbständigen evangel. - luther.

Kirche in Preußen zugehörig),
. Engl . Kirche.

Gründonnerstag , den 20. Slpril,
abends 8.15 Uhr: Passionscmdachr.
— Karfteitag , den 21. Avril , vorm.
9.30 Uhr: Liturgischer Gottesdienst.

farrer Wagner.
E».-l»ther. DreieinigkeitS-Gemeinde.
In der Krtzpta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Karfteitag , den 21. April , vorm.

10 Uhr : Prsddgtgottesdienst.
farrer Eikmeier.

Re« - Apostolische Gemeinde,
Oranienftr . 54, H. P.

i Karfreitag , den 21. April, nachm.
I 3.30 Uhr: Gottesdienst.

Zum Osterfest empfehle
d>e schönsten und preiswerteste« Herren - und Knaden-Anzüge z» bUligfte«
Preisen in nur pttma Qualitäten . Einzelne Hosen, Joppe «, CaPeS, Stoff-
reste in jeder Größe finden Sie in größter Auswahl im Kleidergeschäft

v . Birrazweiff , faoltraitiijMlt9.

* F. Coffein *
Friedrlriutr. 53 Fenupr. 1T8

BeleuditunpkOrper
: für elektrisches Licht und Gas :

:: Oas-Badeöfen::
. . Badewannen.
Bar-Bnikannarale

452

15. April verschied in Altenkircben

Herr Rektor Heinrich Rosenkranz,
Leiter der hiesigen Mädchenschule am Gatenbergplatz
an einem schweren Leiden. Die Schule verliert in
dem Verstorbenen einen fleißigen, geschickten und
erfolgreichen Lehrer und Leiter ; sie wird dem allzu¬
früh Heimgegangenen stets ein dankbares Gedenken
bewahren . pjjg*

Wiesbaden , den 18. April 1916.
Städtische Schuldeputation.

Gl ässing , Oberbürgermeister.

Tsdrs-Arrzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzlich«

Mitteilung, daß unsere liebe, gute, treusorgende Mutt« ,
Großmutter, Schwiegermutter, Schwägerin und Taute,

Anna Kahlert
geb. Karl.

im Mer von 67 Jahren plötzlich sanft entschlafen ist.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Fritz Kahierl. « dumrd Katzlevt.
G«sta» Katzlert. A«g«st Kahlert,

Fra« Anna Fach, geb. Kahlrrt.
Die Beerdigung findet am Donnerstag vormittag9^ Uhr

vom Alten Friedhof aus nach dem Nordfriedhof statt.

Todes-Anxeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mtt-

teilung, daß heute Morgen, kurz nach 6 Uhr, unsere liebe, gute
treujorgende Mutter , Großmutter, Schwiegermutter,

Dorothea Kchwein,
geb. Wert «.

nach langem, mit Geduld erttagenem Leiden sanft entschlafen ist.
Die trauernde » Hruterdliei -rne ».

Rambach , den 18. April 1916.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachm. 4 Uhr vom Sterbe,
hause, Wiesbadener Straße 8, aus statt.

Für die viele« Beweise herzlicher Teilnahme bei dem
Heimgange unseres teuren Entschlafenen, für die trostreichen
Worte des Herrn Pfarrer Merz, dem Männergesangverein
„Union", seinen Herren Chefs und Kollegen und für die Blumen-
spendeu sprechen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank auS.

Im Namen der trauernden Hinterbliebeneu:
Fra « Eva Ueuman « Mmr.

gcb. Georg.
Miesdade « . den 18. April 1916.
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Qummklfopv
MM
größte dusroohL.

S.Quttrnaruv
Tüiesbackn.

Langgasse 1—3.

K146

Du Darmstädter Pädagogium E&
ist die erfolgreichste süddeutsche Vorbereitungsanstalt für die
Einjährigen-, Primaner-, Fähnrichs- u. Abiturientenpröfiing

(auch für Damen).

brig.-Lumml
Mural

nicht Ersatz , empfehlen

Saeumcher K Co.
Laaggasse 12, Ecke SehOtsenhofstr.

268
Moderne

Saatkartoffeln.
Kaiserkronen » Frührosa , Up de date
(Posener Saatware ), sind eingetroffen;
empfehle ab Lager , solange Vorrat.
Otto Uukelbach , Schwalbacher Str . 91.

W * Zulassung zum Saatkartoffel¬
handel ist mir erteilt . •< *

NB . Bestellungen nimmt auch Herr
W. Hohmann , Sedanstr . 5, entgegen.

Gummisohlen ä 2 Mk.. Absätze
v. 30 Pi . an. nock zu h. FahrradsesÄ.
Klaust. Bleichstratze 15. Tel . 4806.

(Seit Kriegsausbruch bestanden 56 Schüler .) F99

Das Geheimnis für jede Dame
sich vornehm und doch billig zu kleiden löst das

Seidenversandbaus Luzie Friederief), Sebnitz i.Sa.
Vorteilhafte Angebote in Resten von l—IO  Meter.

D Spedition

J. &G. ADRIAN
Bahnhofstrasse 6 KÖnigl . Hofspediteure Femspr . 59 u. 6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln,
23

87 sollst ., guterhalteue

@eisiigmlfig;t-
Betten

uebst Speiseeinrichtnna
sofort billigst abzugeben.

Maschinenfabrik
Wiesbaden

G . tn. b. H.

Siffirai„3aüo“ SJST
empr. sich in Anfertigung v. Luxus
u. Fuhrgeschirren aller Art . Revara
turen an Geschirren . Treibrremen
und Koffer vromvt und billig.

Bohnenstangen,
Geländermaterial , Eich.- u. Tannen¬
stangen zu h. K. Schürg , Aarstr . 29.

Friihjafors-
Ue berzieher

Sportmäntcl
Regenmäntel

etc.
in grösster Auswahl.

Rosenthal L David
Herren - Moden

44 Wilhelmstrasse 44 . 1439

pf

%

Elegante Herren
unb Knaben - Anzüge , sowie Konfirmanden - und Kommunikanten - Anzüge
in schwarz und blau , Gummimäntel für Herren und Damen , Paletots,

fsp RÄ !? g : 22 Neugaffe 22
eignet , in größter Auswahl zu
den bekannten alten Preisen, nur 1 Stiege hoch.

OA * A • • v . Forderungen bei bösw . Schuldnern kostenlos.HßlfPPiilflltfö Provision nur vom Erfolg, eventl.Ankauf.
WWiy gg Erste Refer . auch von Anwälten ; gegr . 1887.

Inkassoinst . Stern , Berlin " W., Neue Winterfeldtstr . 44.  F161

ASoiOrrcho d SchsRl » i « t»

Mittwoch , den IS . April.
112 . Vorstellung.
5. Volks-Abend.

Jedermann.
Das Spiel vom Sterben des reichen
Mannes . Erneuert von Hugo von

Hofmannsthal.
Personen:

Die Stimme des Herrn . Herr Kober
Erzengel Mchael . . . . Frl . Füttner
Tod . Herr Schwab
Teufel . Herr Ehrens
Jedermann . Herr Everth
Jedermanns Mutter . Frl .Wohlgemuth
Jedermanns guter Gefell . Hr. Legal
Der Hausvogt . . . . Herr Mafchek
Der Koch . Herr Haas
Ein armer Nachbar . . Herr Andriano
Ein Schuldknecht . . . . Herr Radius
Des Schuldknechts

Weib . Frl . Eichelsheim
Buhlschaft . . . . Frau Doppelbauer
Dicker Beiter . . . . Herr Lehrmann
Dünner Vetter . . . Herr Herrmann
.. . . . . . > . . . Dame Reimers
Etliche lunge Mumme

Fraulem j , , , » Großmüller

TijchgeseUen j - M
Büttel . . . Herren Schmidt , Pracht
Knecht . . . Herr Spieß
Mammon . Herr Zollin
Werke . Frau Bayrhaimner
Glaube . Frl. Gauby
Mönch . Herr Mayer

Hierauf:
Tod «« d Nerkläruug.

Tondichtung für großes Orchester
von Richard Strauß.

Nach „Jedermann " 12 Min . Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 91/, Uhr,

Minchen, Elis
Frau . . . Marg . Lüder^ reiwald

Doktor Kößling . . . Rudolf Bartak
Riekchen, geb. Jacoby , Salomons

Frau . Theodora Porst
Hannchen, ebenfalls geb. Jacoby,

Ferdinands Frau . . . Minna Agte
Naphtali Jacoby , deren

Onkel . . Reinhold Hager
Julius Jacoby > j Gustav Schenck
Pinchen JacobyLuise  Telofea
Rofalie Jacoby Paula Wolfert
Max | Ferdinands und IGeorg May
Jenny jHannchens Kinder DoraHenzel
Emma , Dienstmädchen bei Salomon

Gebert . Marga Krone
Johann , Hausdiener bei Salomon

Gebert . . Alduin Unger
Nach dem 1. u. 3. Akte größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. Ende 9' /. Uhr.

kurhau« xu Wiesbaden.
Mittwoch , den 19 . April.
Vormittags 11 Uhr: Konzert

der Kapelle P. Freudenberg in der
Kochbronnen-Trinkballe.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
Abonnements- Konzerte.

Programme in der gestrigen Abend-A.

P»ftdenr-Sh»«ter.
Mittwoch de« 1» April.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Jettchen Gebert.
Schauspiel in 5 Akten von

Georg Herman.
Salomon Gebert . . Heinrich Kamm
Ferdinand Gebert . . . Oscar Bugge
Jason Gebert . Hermann Nefselträger
Gi Gebert , deren Onkel . Hans Fliefer
Jettchen Gebert, chre

Nichte . « Ae Hauja

.Monopol
Jll Siebtspiele*
” Wiihelmstr . 8.

Morgen letzterTag:

Der Eremit.
Tief ergreifendes Lebens¬

bild in 3 Akten.

Handlang Darstellg. PhotographieI
Höchst © Vollendung!

Kesperia
in dem Drama (3 Akte)

Das Glilck d.
Andern.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

STÄNDIGE
AUSSTELLUNG

KOLLEKTIV -AUSSTELLUNG
PROF . WILHELM TRUBNER

KARLSRUHE
(32 WERKE ) U. A.

NEUES MUSEUM
TÄGLICH VON 10- 5 UHR

NWWSS ' Wsl
Dotzheimer Straße IS :: Fernruf 818.

Hervorragendes Ofier-Programm
vom 16. biä 30. April ISIS.

Gastspiel de» berühmte»
Uttiver sa IKünstier»

Karl
Zcherber,

t» feinen « «vergleicht . Darbietungen.
8I,e Ardra , großart. equilibrist. Akt.

2 Lösners 2. musikalische Neuheit.
4 Lenne « 4,

Akrob. Tanzfzeue in höchst. Vollendung.
Grete Mose , die brillante Tänzerin.

Mia Delphin , Humoristin.
Fritzi und Walli , Damen -Duett.

Ernst Cabnsch,
der ausgezeichnete Humottst.
Dem Licht etttge- en!

Seoße AuSstattungs - Licht-Feerie in
6 Abteilungen . 1. Blumen -Erwachen.
2. Glücksgöttin. 3. Harlekin. 4. Venus

im Götterwagen . 5. Walküre.
6. Kaiferhuldigung.

DSD Trotz Riesenspesen nur kleine
Eintrittspreise ! — Aniang Wochen-
tags puntt 8 Uhr. Sonn - u. Feier¬
tags 2 Vorstellungen : 3»/ , u 8 Uhr

Ae Direktion.

Thalia - Theater
KIrehgasse 72. Teleph . 6137.

Bestes Lichtspieliiaas.
Bis einschließl . Donnerstag.

Nachm . 4— 11 Uhr:

Erstauffnhrun g
des spannenden u. interessant.

Detektirfi Ims:

Der
indische

Tod.
Kriminal - Schauspiel in fünf
Akten von Paul Rosonhayn,

Redakteur am „Berliner
Tageblatt “ .

Detektiv Ilay : W. Steinbeck
vom Lessingtheater -Berlin.

Ferner das urkoin . Lustspiel

Teufeleltett.
Ein Höllenspiel in 2 Akten.
' Teuf eichen : Ernst Matray
vomDeutschenTheater Berlin.
Teufels Großmutter : Wilhelm

Ditgelmann.
Das Sarkatal . (Südtirol . )

Entzückende Naturaufnahme.

Spielt nicht mit dem Feuer.
(Humoristisch .)

Neueste Kriegsbilder!

■gJormafn 344

UKaffee„IJ. 9
Warklstraße 26 ,

W .MM -KWN

Vinepkon-
A Theater

Taunasstrasse 1. D
(Berliner Hof .)

Vernehme Lichtspiele.

Doch meine Liebe
wird eicli sterben.

Die Tragödie einer Leiden¬
schaft in 5 Akten.

Meisterhafte Regie!
Herrl. Naturaufn.!

Jive Jfaria“.
Hervorragendes Lebensbild

in 3 Akten.
Hauptdarsteller:

Käte Wittenberg . . Kgl.
Schauspielhaus.

Rose Westphal . . Schau¬
spielhaus Frkf . i. M.

Erwin Neumann . . Neues
Theater Berlin . MW

Bernd Aldor . . . Schiller - IW
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